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INHALT
Bahnstadt
Dynamische Entwicklung 
in der Bahnstadt: STADT-
BLATT-Interview mit 
Gerald Dietz und Robert 
Schütz über den aktuellen 
Stand der Bauarbeiten – 
Straßen und Plätze wer-
den sichtbar, die ersten 
Gebäude entstehen. 

Erneuerung
Wegen Gleisbauarbei-
ten muss die Rohrba-
cher Straße ab Rheinstra-
ße/Eselsgrundweg bis in 
Höhe der St.-Peter-Straße 
vom 1. bis  11. April für 
den Verkehr vollständig 
gesperrt werden.

Straftaten
„Der positive Trend 
kommt nicht von un-
gefähr“: Interview mit 
Bernd Fuchs, Leiter der 
Polizeidirektion, zur Si-
cherheit in Heidelberg.

Stadtwerke-Seite
Thermalbad Heidelberg 
öff net voraussichtlich am 
4. April 2010: Noch sind 
die Auswinterungsar-
beiten in vollem Gange, 
um das Bad auf den Sai-
sonstart vorzubereiten. 

Umfrage
Heidelberg-Studie 2009: 
Wohlfühlen in Heidel-
berg: 60 Prozent der Be-
fragten gaben an, sie fühl-
ten sich in Heidelberg 
„sehr wohl“. 

Ausstellung
Die Schumanns in Hei-
delberg: Im Schumann-
Jahr 2010 zeigt das Uni-
versitätsmuseum in der 
Alten Universität vom 
30. März bis 8. Juli die 
Ausstellung „Robert 
und Clara Schumann an 
Oberrhein und Neckar“. 
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Vom 29. April bis 9. Mai steht 
Heidelberg im Zeichen neuer 
Dramatik: Zum 27. Mal bringt 
der Heidelberger Stückemarkt 
junge Autoren, berühmte The-
ater und Gäste aus dem Aus-
land nach Heidelberg. Der 
Stückemarkt gilt als das wich-
tigste Förderfestival für neue 
Dramatik im deutschspra-
chigen Raum. Tickets zu den 
begehrten Autorentagen und 
Gastspielen des Urauff üh-
rungsfestivals sind ab sofort 
an der Theaterkasse, Telefon 
58-20000 oder im Internet un-
ter www.theater.heidelberg.de 
erhältlich. Noch bis 4. April 
gilt der Frühbucherrabatt, der 
zehn Prozent Ermäßigung auf 
alle Karten gewährt. 

Stückemarkt

„Hier lässt es sich sicher leben“
Historischer Tiefststand bei den Straftaten in Heidelberg – „Kriminalprävention beginnt zu greifen“

Bernd Fuchs hat allen Grund, zu-
frieden zu sein. Der Leiter der Po-
lizeidirektion Heidelberg kann 
nämlich eine sehr erfreuliche 
Statistik vorlegen: Der jetzt ver-
öffentlichte Jahresbericht der 
Polizei zur Sicherheitslage führt 
für 2009 nur 12.001 registrier-
te Straftaten in Heidelberg auf. 
Das ist historischer Tiefststand. 

Seit 25 Jahren ist das die nied-
rigste Zahl an Straftaten in Hei-
delberg. Diese sinkt seit dem 
Jahr 2004 kontinuierlich, ge-
genüber 2008 waren es 2,3 Pro-
zent. Mit der Aufklärungsquo-
te von 53,4  Prozent ist der Lei-
ter der Polizeidirektion nicht 
ganz zufrieden. Im Vergleich 
mit den anderen Großstädten 
des Landes liegt Heidelberg bei 
den Straftaten auf einem Mit-
telplatz. 

Weniger Gewaltkriminali-
tät allgemein (-7,5%), weniger 
Körperverletzungen (-11%), 
weniger Sachbeschädigungen 
(-6,9%) und weniger Laden-
diebstahl (-3,9%) stehen Zunah-
men bei der Leistungserschlei-
chung (+31,4%), bei Wohnungs-
einbrüchen (+6%) und beim 
Diebstahl (+2,1%) entgegen. 

Rückläufi g ist auch die Jugend-
kriminalität: 14,7 Prozent der 
Tatverdächtigen waren 2009 
Kinder und Jugendliche zwi-
schen 8 und 18 Jahren, das sei 
eine „sehr positive Entwick-
lung“, so der Leiter der Poli-
zeidirektion. Er führt dies auch 
auf die gute Präventionsarbeit 
zurück: „Die Anstrengungen 
der Kriminalprävention ha-

Präsenz wirkt präventiv: Regelmäßige Streifendienste, hier Polizisten vom Revier Mitte in der Hauptstra-
ße, stören potenzielle Straftäter und erhöhen das Sicherheitsgefühl der Bürger/-innen.       Foto: Rothe

ben begonnen zu greifen“ (sie-
he auch Seite 5). 

„Die Sicherheit der Bürger ist 
auch in Zukunft gewährlei-
stet“, schreibt Bernd Fuchs im 
Vorwort des Jahresberichts, 
und das trotz des Zuwachses 
an polizeilichen Aufgaben bei 
dünner Personaldecke. Ein 
subjektives Gefühl der Sicher-

heit empfi nden auch Heidel-
bergs Bürgerinnen und Bürger, 
wie Umfragen bestätigten. „In 
Heidelberg lässt es sich sicher 
leben“, bilanziert Bernd Fuchs, 
der bei der Vorstellung des Be-
richts im Gemeinderat fast aus-
schließlich lobende Worte für 
die Arbeit der Polizei erntete.

Fortsetzung auf Seite 5

Das Thema
„ A n w o h n e r 
und Verkehr“ 

ist Schwerpunkt des vierten 
Werkstattgesprächs zu „Stadt 
an den Fluss“, das am Frei-
tag, 16. April, in der Klingen-
teichhalle stattfi ndet. Die neue 
Neckaruferpromenade ist eines 
der zentralen Zukunftspro-
jekte Heidelbergs. Seit Novem-
ber 2009 fi ndet eine intensive 
Phase der Bürgerbeteiligung 
mit insgesamt fünf Werkstatt-
gesprächen statt, die auf große 
Resonanz stoßen. OB Dr. Eck-
art Würzner lädt alle Bürge-
rinnen und Bürger herzlich 
ein, auch an der weiteren Aus-
gestaltung des Projekts „Stadt 
an den Fluss“ mitzuwirken. 

Werkstattgespräch
Wer Interesse hat, kann sich 
ab sofort anmelden (Online-
Anmeldung unter www.hei-
delberg.de/stadt-an-den-f luss 
oder per Post an: Stadt Heidel-
berg, Amt für Stadtentwick-
lung und Statistik, Postfach 
105520, 69045 Heidelberg). Im 
fünften und letzten Werkstatt-
gespräch am 4. Mai 2010 geht 
es um die Zusammenfassung 
der bisherigen Gespräche und 
die ersten Ansätze, die Ergeb-
nisse in die Planung der Ne-
ckaruferpromenade zu inte-
grieren. Die Resultate aller 
Werkstattgespräche werden in 
die Vorentwurfsplanung der 
Promenade integriert, die vo-
raussichtlich im Juni 2010 dem 
Gemeinderat vorgelegt wird.

Unter dem Motto „Wir sind da-
bei“ startet das Amt für Abfall-
wirtschaft und Stadtreinigung 
den Frühjahrsputz 2010. Vom 
17. bis 24. April sind Grup-
pen, Familien, Vereine, Schu-
len, Kindertagesstätten, Ämter 
und Betriebe wieder aufgeru-
fen, tatkräftig mitzuwirken, 
dass nach der Putzwoche öf-
fentliche Plätze, Schulwege, 
Kindergarten- und Vereinsge-
lände sowie Wald und Wie-
sen blitzblank sind. Auch 2010 
gibt es für Familien wieder ei-
nen Waldputztag am Sonntag, 
18. April. Anmeldungen zum 
Frühjahrsputz werden unter 
Telefon 58-29999 entgegenge-
nommen. Mehr unter www.
heidelberg.de/fruehjahrsputz.

Frühjahrsputz



Das bedeutet fast eine Verdoppelung der Stell-
plätze – von 340 auf 620. Ein- und Ausfahrt be-
finden sich im westlichen Teil des Jubiläums-
platzes (gegenüber dem  Vincentiuskranken-
haus). Ohne Tunnel sind erhebliche Rückstaus 
auf die B 37 programmiert. Bisher wurde in 
keinem Ausschuss über den Bau weiterer TG 
in der Altstadt diskutiert. Ich bezweifle deren 
Notwendigkeit, zumal OB Würzner erklärte, 
dass 80 Prozent der Kongressteilnehmer/-in-
nen nicht mit dem Auto anreisen. Stellt sich 
die Frage: Für wen werden hier so viele Stell-
plätze gebaut? Nach heutiger Schätzung wird 
die TG 7 Mio. Euro kosten. Ob es dabei bleibt? 
Die neue TG Friedrich-Ebert-Platz sollte ur-
sprünglich 6,5 Mio. Euro kosten, nach derzei-
tigem Stand sind es über 11 Mio. Euro. – Unter-
stützen Sie das Bürgerbegehren durch Ihre Un-
terschrift – Infostand Bismarckplatz 12-18 Uhr.

Weiß Thorsten Schmidt ... 

... sein Glück zu schätzen, 
den Heidelberger Früh-
ling nicht vom Gemeinde-
rat genehmigen lassen zu 

müssen? Denn dann hätten wir letzten Sams-
tag nicht das begeisternde Eröffnungskonzert 
erleben dürfen, sondern würden seit 14 Jah-
ren diskutieren und noch kein Ton wäre ge-
spielt. Vorherrschende Meinung wäre, dass ein 
so großes internationales Musikfestival völlig 
überdimensioniert für Heidelberg sei. HD P & 
E hätte dagegen gestimmt, weil die Konzertbe-
sucher das historische Pflaster um die Stadthalle 
beschädigen könnten. Die GAL wäre zwar für 
Konzerte in der Stadthalle, würde aber für ein 
Versenken der Musiker im unterirdischen Or-
chestergraben plädieren. Die SPD hätte nichts 
gegen das Festival, es müsste aber am Bahnhof 
stattfinden. In der Bahnhofshalle sei mehr Platz 
und Besucher könnten mit der DB anreisen. 
Die Bunte Linke würde dies großbourgeoise 
Ereignis ablehnen, vorher aber noch drei Stun-
den Änderungsvorschläge unterbreiten. Sollte 
das Heidelberger Frühlings-Projekt doch eine 
Mehrheit im Gemeinderat finden, könnten wir 
sicher sein, dass „BIEST“ – die BürgerInitiative 
gegen E-Musik und Symphonische Takte – so-
fort ein Bürgerbegehren initiiert.

Solarpark 

Noch ist die Entscheidung 
nicht gefallen, allerdings 
verwundert es langsam 
nicht mehr, dass diejeni-

gen Kräfte, die einer Zukunftsfähigkeit unserer 
Stadt im Wege stehen, nunmehr sogar einen So-
larpark anscheinend verhindern wollen. Wir 
haben uns in den zwei hierzu stattgefundenen 
Sitzungen ausführlich auch hinsichtlich der 
Belange der Landwirtschaft informiert und 
sind zu dem Ergebnis gekommen, dass hier 
durchaus ein Solarpark entstehen kann. Dass 
die Zeit drängt und daher endlich schnelle 
Entscheidungen getroffen werden müssen, 
liegt nicht am Investor, sondern an der Ent-
scheidung der Bundesregierung. Es ist daher 
ein gutes Zeichen, wenn Stadtverwaltung und 
Gremien entsprechend schnell reagieren: Für 
uns ist ein Investor nichts Schlimmes.

Schloss, Brücke, Kir-
che. Vom Aussterben 
bedroht, oder the 
generational gap.

Jeder fünfte Mensch die-

Bis hierher – und 
weiter?!

Kürzlich berichtete OStD  
Dr. Alperowitz, Schullei-
ter des Kurfürst-Friedrich-

Gymnasiums, im Kulturausschuss über den 
Hochbegabtenzug. Der Zug war zum Schul-
jahr 2007/08 am KFG eingerichtet worden und 
wird 2010 zum vierten Mal geeignete Schü-
lerinnen und Schüler aufnehmen. Dr. Alpe-
rowitz sprach engagiert von der neuen Lern-
situation im Hochbegabtenzug. Die Schule 
stellt für die Kinder einen Schutzraum dar, 
in dem sie sich geborgen fühlen. Die Lehr-
kräfte machen den Schülerinnen und Schü-
lern in persönlichen Gesprächen immer wie-
der Mut und fördern ihre Neugierde. Offene 
Lernsituationen werden kreiert, in denen sich 
die Schüler/-innen ermutigt fühlen, Fragen zu 
stellen. Sie übernehmen Eigenverantwortung 
für ihr Lernen und gestalten den Unterricht 
mit, der sie begeistert – ohne dass Noten im 
Mittelpunkt stehen. Gut ausgebildete Lehr-
kräfte bringen das Know-how für den Zug 
mit. Er sprach von Herzensbildung („Ich muss 
nicht perfekt funktionieren“) und verwies auf 
gute Erfolge aus der bisherigen Arbeit. Dazu 
herzlichen Glückwunsch an Herrn Dr. Alpe-
rowitz und sein Team sowie an die Stadt und 
das Kultusministerium Baden-Württemberg, 
die diese Entwicklung ermöglicht haben.
Einerseits begeistert mich der Bericht, doch 
zugleich stimmt er mich traurig: Wunderbar 
ist, dass die Pädagogik der Zukunft in Heidel-
berg Einzug hält! Die Schule als Lebensraum, 
in dem Lust und Leistung kein Widerspruch 
sind, Kinder nicht beschämt werden und jun-
ge Menschen mit Neugierde und Kreativität 
fürs Leben lernen. Genau das ist die Botschaft 
der erfolgreichen PISA-Siegerschulen. 
Traurig stimmt mich, dass sich dieser Wandel 
in der Schulpolitik nur im Hochbegabtenzug 
am KFG realisiert zu haben scheint. Wenn die 
Einrichtung des Zuges für die Erkenntnis einer 
Wende im pädagogischen Ansatz notwendig 
war, ist das in Ordnung und erfreulich. Aber: 
Bitte setzen wir uns dafür ein, dass diese Päda-
gogik an ALLEN Schulen und in allen Regel-
klassen realisiert wird. Davon profitieren nicht 
nur die Schüler/-innen, sondern auch die Lehr-
kräfte, die Familien und letztlich das Innova-
tionsklima des Wissenschaftsstandorts Hei-
delberg. Um mit dem bekannten Bildungs-
journalisten Reinhard Kahl zu sprechen: Wir 
brauchen „Schulen, die Kinder und Jugendli-
che hungrig machen und nicht satt. Schulen, 
die anziehende Orte geworden sind, und nicht 
müde oder überdrüssig machen.“

Uni Neuenheim: 
Moonliner fährt bald 
neue Strecke

Der SPD-Antrag, bei den 
Moonliner-Fahrten auch 

die Studentenwohnheime am Botanischen 
Garten und die Jugendherberge zu bedienen, 
ist auf große Zustimmung gestoßen. Nach-
dem unser Vorschlag eines Ringverkehrs zwi-
schen Hauptbahnhof und Neuenheimer Feld 
überprüft wurde, war klar, dass aufgrund der 
Fahrzeitverlängerung die Anschlüsse auf die 
anderen Moonlinerbusse am Bismarckplatz 
nicht mehr funktionieren. Mit dem RNV-Vor-
schlag werden nun im Neuenheimer Feld alle 
Haltestellen wie am Tage mit den Linien 31/32 
alle 30 Minuten bedient. Zwischen HBF und 
Bismarckplatz verkehrt der Moonliner 5 alle 
60 Minuten, halbstündlich fährt die OEG di-
ese Strecke. Erschwert wird die Begreiflichkeit 

ser Welt kennt diese Ansicht, zumindest von 
einer Postkarte. Schon einmal gehört, oder? 
Schloss, Brücke, Kirche oder auch: „Ah, yeah, 
Heidelberg, castle, bridge, church, I know, 
been there years ago for 1 day!“ Es gibt je-
doch Menschen die antworten: Kunst, Kul-
tur, Musik. Meist wohnen diese Menschen 
hier, und freuen sich über jeden Wandel, der 
in Heidelberg passiert. Sogar Schloss, Brücke, 
Kirche mögen diese Menschen, denn sie sind 
offen für Altes und Tradition. Brauchen je-
doch auch Inspiration und Fortschritt, weil 
sie möchten, dass in ihrem Leben Dinge vo-
rangehen. Hier leben Menschen unterschied-
licher Generationen und Meinungen, und 
wie überall wird die Evolution auch in Hei-
delberg stattfinden. Die Frage ist doch, wie 
wir ihr begegnen?!

Bürgerzentrum für 
Neuenheim

Die Bürger von Neuen-
heim haben mit Recht den 
Wunsch, im historischen 

Zentrum im Bereich Alte Schule und Markt-
platz eine verbesserte Begegnungsstätte zu 
bekommen. Nach langen Beratungen, Ab-
lehnung eines unsensiblen Architektenent-
wurfes und zahlreichen Sitzungen mit Bür-
gern und Verwaltung gelang jetzt in vorbild-
licher demokratischer Zusammenarbeit fast 
die Quadratur des Kreises. Bürgerzentrum, 
Stadtteilverein, flexible Kommunikations-
räume, ein kleiner Saal und ein geschützter 
Spielplatz sind das Ergebnis. Wir gratulieren 
und danken allen Beteiligten.

Das Bürgerbegehren ... 

... gegen den Neubau bei 
der Stadthalle ist erfolg-

reich gestartet. Anfang der Woche konnten 
schon mehr als 2.400 Unterschriften zur 
Überprüfung der Gültigkeit bei der Stadt 
abgegeben werden.  Informationen: www.
biest-hd.de und (werk-)täglicher Infostand 
am Bismarckplatz 12 bis 18 Uhr. Weitere 
aktive Unterstützung wird benötigt, insbe-
sondere in den Stadtteilen. Auch Geldspen-
den für Auslagen des Bürgerbegehrens sind 
herzlich willkommen, es wird eine Spen-
denquittung ausgestellt, Konto: Bürger für 
Heidelberg, Konto-Nr.: 9148159, Sparkas-
se Heidelberg, BLZ 67250020, Stichwort: 
„Bürgerbegehren“ und Straße, Hausnum-
mer, Postleitzahl. 
Vielen Dank für jede noch so kleine Mithilfe.

Stadthallen-Neubau
10.000 Unterschriften

Einen in dieser Umge-
bung derart gewaltsam wirkenden Baukör-
per, ohne Rücksicht auf das historisch ge-
wachsene, das weltweit gerühmte, denk-
malgeschützte Stadtbild, in die liebliche 
Altstadt-Landschaft hineinzupressen, dies 
kann nicht hingenommen werden! Diese 
Entscheidung ist eine Beleidigung für Hei-
delberg und seine Bürger! Für das eingeleite-
te Bürgerbegehren benötigen wir 10.000 Un-
terschriften. Bitte beteiligen Sie sich durch 
Ihre Unterschrift (Am Bismarckplatz befin-
det sich ein zentraler Infostand).
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durch die abwechselnde Fahrt gegen den Uhr-
zeigersinn. Die RNV GmbH hat zugesagt, die 
Informationen über die Linien wesentlich zu 
verbessern. Jugendgemeinderat und Bauaus-
schuss haben der neuen Führung zugestimmt. 
Wir werden darauf drängen, diese Änderung 
zum Sommerfahrplan einzuführen. 
Fahrgastbeirat für Heidelberg:
Ebenfalls von der SPD beantragt wurde die 
Einrichtung eines Fahrgastbeirats für den ÖP-
NV. 99 Bürger/-innen haben sich für die Auf-
gabe beworben, bei der Verbesserung des ÖP-
NV in Heidelberg mitzuwirken und den Ge-
meinderat zu unterstützen. Beratend können 
die 14 Beiräte bei der Ausgestaltung des städ-
tischen Liniennetzes, der Linienführung, Fahr-
plangestaltung, Informationssysteme u. a. mit-
wirken.Da die konstituierende Sitzung erst für 
Ende April vorgesehen ist, erscheint es fraglich, 
ob sich der Fahrgastbeirat noch rechtzeitig mit 
dem Sommerfahrplan befassen kann. Wir freu-
en uns auf die künftigen Fahrgastbeiräte und 
wünschen erfolgreiche Arbeit! 
SPD unterstützt Bürgerbegehren Stadthal-
lenerweiterung: Die Zeit läuft: Bis 22.4.2010 
müssen 10.000 Unterschriften von Heidel-
berger Bürgern vorliegen, um einen Bürger-
entscheid Stadthallenerweiterung zu ermög-
lichen. Unterschriftenlisten auch am Stand 
Bismarckplatz. Info: www.buerger-fuer-hei-
delberg-ev.de, Spendenkonto: Bürger f. HD, 
Kt.o 9148159,Sparkasse HD, BLZ 67250020.

Runder Tisch zu 
Werkrealschulen?

Als der Gemeinderat im 
November 2009 entschei-
den sollte, welche Schule 

sich als Werkrealschule neuen Typs bewirbt, 
sollte gleichzeitig ein Runder Tisch beschlos-
sen werden, der sich mit der Zukunft jeder 
der in Frage kommenden Schulen auseinan-
dersetzt. Möglicherweise wäre ein Gesamt-
konzept entstanden, was jeder Schule ihre Da-
seinsberechtigung erhält, Profile herausarbei-
tet und Eltern die Suche nach der geeigneten 
Schule für ihr Kind erleichtert. Im letzten Kul-
turausschuss mussten wir nun zur Kenntnis 
nehmen, dass die Einrichtung eines solchen 
Runden Tisches nicht mehr gewünscht ist. 
Vielmehr soll mit den Füßen abgestimmt wer-
den. Das heißt, in ungefähr einem Jahr werden 
wir wieder protestierende Eltern und Schüler/-
innen vor dem Rathaus haben, weil ihre Schu-
le zu den Verlierern gehört. Deshalb wäre jetzt 
der richtige Zeitpunkt für einen Runden Tisch 
gewesen, ohne Zeitdruck und unter Beteili-
gung aller Betroffenen. Sollten Schulleiter/-
innen wirklich so kurzsichtig und unkoope-
rativ sein, um die Notwendigkeit nicht zu er-
kennen? Oder liegt es nicht vielmehr an den 
Verantwortlichen in der Stadtverwaltung, die 
jede noch so kleine Idee, die nicht ins Schema 
passt und Neues entstehen lassen könnte, vor-
sichtshalber gleich im Keim erstickt und gar 
nicht erst aufkommen lassen möchte?

Bürgerbegehren 
Stadthalle

Kurz vor der Abstimmung 
zum Stadthallenanbau er-
hielt der Gemeinderat das 

zuvor beantragte Verkehrsgutachten. Neu da-
bei u. a. – der Bau von Tiefgaragen (TG)! Der-
zeit gibt es an der Stadthalle eine TG (P 8) mit 
340 Plätzen. Das Gutachten sieht nun vor, un-
ter dem Stadthallenanbau und unter dem Ju-
biläumsplatz neue TG zu bauen – diese sol-
len mit der vorhandenen verbunden werden. 

BUNTE LINKE/
DIE LINKE

Hilde Stolz

Heidelberg
Pflegen & Erhalten

Dr. Wassili
Lepanto

CDU

Margret Dotter

SPD

Irmtraud
Spinnler

GRÜNE

Beate
Deckwart-Boller

GAL

Peter Holschuh

FDP

Karl Breer

DIE HEIDELBERGER

Wolfgang
Lachenauer

generation.hd

Pascal 
Baumgärtner

FWV

Dr. Ursula Lorenz
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Dynamische Entwicklung in der Bahnstadt
STADTBLATT-Interview über den aktuellen Stand der Bauarbeiten – Straßen und Plätze werden sichtbar, die ersten Gebäude entstehen 

Auch wenn es wegen der riesigen 
Ausdehnung des Bahnstadt-Ge-
ländes von außen oft nicht er-
kennbar ist: In Heidelbergs neu-
em Stadtteil tut sich enorm viel. 

Zwischen der Halle 02 und 
dem Gartencenter Dehner ist 
eine ausgedehnte Baufl äche 

erkennbar, 
auf der das 
erste Ge-
bäude des 
C a m p u s 
II entste-
hen wird. 
An der Ep-
pelheimer 
Straße hat 
die Firma 
B a u h a u s 

drei Container übereinander 
getürmt, um ihren kommen-
den Baumarkt anzukündigen, 
und auch schon mit den er-
sten Bauar-
beiten be-
g o n n e n . 
Und über-
all fi nden 
weiterhin 
in großem 
Stil Erdbe-
wegungen 
statt, das 
sogenannte 
„Bodenma-
nagement“, 
das dem Stadtteil Gestalt gibt 
und Baugrundstücke, Straßen 
und Plätze vorbereitet. 

STADTBLATT-Redakteur 
Bert-Olaf Rieck sprach mit 
Gerald Dietz, Leiter der Ge-
schäftsstelle Bahnstadt bei der 
Stadt Heidelberg, und Robert 
Schütz, Projektleiter des Ent-
wicklungstreuhänders DSK, 

über den aktuellen Stand im 
Stadtteil Bahnstadt.

Herr Dietz, Herr Schütz, 
was tut sich gerade in der 

Bahnstadt?

Dietz: Derzeit sehen wir insbe-
sondere immer noch das Bo-
denmanagement, das heißt, 
Baufelder werden hergerich-
tet, die Anlage von Straßen, 
Plätzen und Grünanlagen wird 
vorbereitet. So sind in Verlän-
gerung der Rudolf-Diesel-Stra-
ße der Lange Anger und an der 
Grenze zum Pfaff engrunder 
Feld die Promenade in ihrer 
Lage und Ausdehnung bereits 
erkennbar. Ab Sommer soll die 
Güteramtsstraße erneuert und 
verbreitert werden. Eine ent-
sprechende Vorlage geht Mit-
te April in den Gemeinderat. 
Die Maßnahmegenehmigung 
umfasst auch die Beschaff ung 
einer großen Menge von Geh-
wegplatten für die Bahnstadt-
straßen.

Der Firma Dehner ist die 
Baugrube für den Cam-

pus II nahegerückt, auch die Fir-
ma Oberfeld sieht sich von Er-
schließungsarbeiten umgeben. 
Wie ist die Perspektive für diese 
Unternehmen?

Schütz: Für das Gartencenter 
Dehner haben wir vorläufi g Er-
satzparkplätze geschaff en. Der 
Umzug in den Pfaff engrund 
auf das ehemalige Graubrem-
se-Grundstück neben Kaufl and 
soll in einem Jahr erfolgen. Der 
Holzhandel Oberfeld wird be-
reits im April dieses Jahres um-
ziehen, leider nicht innerhalb 
Heidelbergs, sondern nach Lei-

men, kurz hinter der Gemar-
kungsgrenze. Auch der BRN-
Busbetriebshof neben dem 
ehemaligen Schlachthofgelän-
de wird verlegt.

Wann geht es los mit dem 
Campus II?

Dietz: Das Baufeld wurde im 
Rahmen des Bodenmanage-
ments bereits vorbereitet, das 
ist schon deutlich sichtbar. Die 
Max Jarecki Heidelberg Stif-
tung will mit den Arbeiten für 
das „Sky Labs“-Gebäude im 
zweiten Quartal dieses Jahres 
beginnen.

Und wann geht es los mit 
der Wohnbebauung?

Schütz: Die GGH wird auf dem 
Baufeld W6 zwischen der Pro-
menade, dem Langen Anger 
und der Schwetzinger Terras-
se rund 90 Miet- und Eigen-

tumswohnungen und fünf bis 
sechs Ladengeschäfte errich-
ten. Den Bauantrag hat sie be-
reits im Dezember eingereicht. 
Alle Gebäude entstehen im 
Passivhausstandard. Die ersten 
Bewohner/-innen erwarten wir 
für Ende 2011. 

Dietz: Zeitgleich baut die Ent-
wicklungsgesellschaft Heidel-
berg (EGH) gemäß dem städ-
tebaulichen Vertrag gleich ne-
benan eine Kindertagesstätte 
auf der Schwetzinger Terrasse, 
die ebenfalls bis Ende 2011 fer-
tig sein soll und dann an die 
Stadt Heidelberg übergeben 
wird.

Wie weit ist das Fach-
marktzentrum?

Dietz: Die Firma Bauhaus, die 
rund die Hälfte der Fläche des 
Fachmarktzentrums in An-
spruch nimmt, hat vor weni-
gen Tagen mit den Bauarbei-
ten begonnen. Die Container 
an der Eppelheimer Straße 
künden davon. Der Bau wird 
schnell voranschreiten, bereits 
Ende dieses Jahres will Bauhaus 
seinen neuen Markt eröff nen. 
Auch dies wird ein besonderes 
Gebäude werden, das gemäß 
der Energiekonzeption Bahn-
stadt energetisch so optimiert 
wird, das es einem Passivhaus-
standard gleichkommt.

Wann kommt die di-
rekte Anbindung an den 

Bahnhof?

Schütz: Die Verlängerung des 

Querbahnsteigs in Richtung 
des neuen Bahnhofsplatzes 
Süd wird derzeit geplant, die 
Fertigstellung erwarten wir für 
das kommende Jahr.

Wann erfolgen die Verle-
gung der Speyerer Stra-

ße und der Abriss der früheren 
Bahnüberführung? 

Dietz: Der Brückenabriss 
hat sich durch den strengen 
Winter etwas verzögert. Wir 
rechnen aber damit, dass die 
Brücke noch im April fällt. 
Zuvor wird die Speyerer 
Straße auf die neue Trasse 
umgelegt.

Was bleibt eigentlich in 
der Bahnstadt stehen?

Dietz: Erhalten bleiben drei 
Stellwerke, die Wassertürme 
an der Eppelheimer Straße und 
am Czernyring sowie das Bahn-
betriebswerk. Sie sind steiner-
ne Zeugen der Geschichte des 
Stadtteils Bahnstadt. 

Vielen Dank für das Ge-
spräch.

„Bauhaus“ zieht in die Bahnstadt. Das Unternehmen errichtet zwischen der Eppelheimer Straße und den 
Bahngleisen einen Baumarkt. Im Hintergrund ist das Heinsteinwerk zu erkennen.      Foto: Rothe

Der Campus II kann kommen! Im Rahmen 
des Bodenmanagements wurden bereits vorbereitende Erdarbeiten für den Baukomplex der Max Jarecki 
Heidelberg Stiftung durchgeführt, der gegenüber den ehemaligen Güterhallen entsteht.       Foto: Rothe
des Bodenmanagements wurden bereits vorbereitende Erdarbeiten für den Baukomplex der Max Jarecki 

Weitere Informationen
zur Bahnstadt sind im 
im Internet unter www.
heidelberg-bahnstadt.de zu 
finden.

? ? 
? ? 

? ? 

? ? 

Gerald Dietz
            Foto: Buck

Robert Schütz 
           Foto: privat

? ? 

? ? 

? ? 

? ? 

? ? 



Seite 4 Stadt und Leute STADTBLATT Nr. 12

Baustellen in 
dieser Woche

• Rohrbacher 
Straße/Karlsru-
her Straße: We-
gen Bauarbeiten in Fahrtrich-
tung Innenstadt zwischen 
Eselsgrundweg und St.-Peter-
Straße gesperrt. Die von Wes- 
ten zuführenden Straßen zur 
Rohrbacher Straße/Karlsru-
her Straße sind Sackgassen, 
die Einbahnstraßen in diesem 
Bereich sind aufgehoben. Ein-
bahnregelung in Heidelber-
ger Straße und Achim-von-
Arnim-Straße aufgehoben.
• Rohrbach Süd: Westliches 
Teilstück der Englerstraße ab 
Tullastraße abschnittsweise nur 
einspurig befahrbar. Tullastraße 
zwischen Englerstraße und Ha-
berstraße: halbseitige Straßen-
sperrung mit Einbahnstraßen-
führung in südliche Richtung.
• Fabrikstraße: Zwischen Si-
ckingenstraße und Lindenweg 
wegen Fahrbahnsanierung 
in Richtung Norden gesperrt; 
Verkehr, auch Buslinie 28, wird 
umgeleitet; Haltestelle Quar-
tier am Turm in Fahrtrichtung 
Rohrbach in die Brechtelstra-
ße/Ecke Am Rohrbach verlegt.
• Speyerer Straße: Vierspuriger 
Ausbau zwischen Rudolf-Diesel-
Straße und Baumschulenweg; 
schmale Fahrbahnen. Einfahrt in 
den Baumschulenweg gesperrt 
– Umleitung über Diebsweg.
Weitere Infos unter www.
heidelberg.de/baustellen.

Rohrbacher Straße wird erneuert
Wegen Gleisbau vom 1. bis 11. April in beiden Richtungen gesperrt – Straßenbahn endet am S-Bahnhof Weststadt/Südstadt

Wegen Gleisbauarbeiten muss 
die Rohrbacher Straße ab Rhein-
straße/Eselsgrundweg bis zur 
Karlsruher Straße in Höhe der 
St.-Peter-Straße in den Os-
terferien von Donnerstag, 1. 
April, bis Sonntag, 11. April 
2010, für den Verkehr vollstän-
dig gesperrt werden. Die Stra-
ßenbahnen der Linien 23 und 
24 enden am S-Bahnhof West-
stadt/Südstadt. Dort besteht 
Anschluss an einen Bus in Rich-
tung Rohrbach/Leimen.

Wegen der Umsetzvorgänge der 
Straßenbahnen an der Weiche 
in Höhe des Bergfriedhofes ist 
die Rohrbacher Straße stadt-
auswärts zwischen der Franz-
Knauff-Straße und der Halte-
stelle Bergfriedhof/Feuerbach-
straße für den Verkehr gesperrt. 

Die Umleitung erfolgt über die 
Römerstraße. Stadteinwärts 
gibt es in diesem Bereich für 
den Autoverkehr keine Ein-
schränkungen, Radfahrer 
müssen den Gehweg mitbe-
nutzen. Anlieger im Bereich 
der Baustelle können die An-
wesen, Praxen und Geschäfte 
über die Straßen Eselsgrund-
weg, Görresstraße und An der 
Markscheide erreichen. 

Ab Montag, 12. April, fahren 
die Straßenbahnen wieder wie 

vor Beginn der Bauarbeiten, 
die Linie 23 bis Leimen und 
die Linie 24 bis Rohrbach-Süd. 
Durch eine Änderung im Bau-
ablauf konnte der zweigleisige 
Verkehr schon deutlich früher 
als ursprünglich geplant er-
möglicht werden. 

Sobald die Haltestellen Mark-
scheide und Eichendorffplatz 
in Richtung Rohrbach Markt/
Leimen hergestellt sind, wer-

Vollsperrung in den Osterferien: Noch fährt hier die Straßenbahn durch die Rohrbacher und Karls-
ruher Straße. Doch vom 1. bis 11. April gibt es ab S-Bahnhof Weststadt/Südstadt nur eine Busverbin-
dung in Richtung Rohrbach und Leimen.            Foto: Rothe

den sie in Betrieb genommen. 
In Richtung Innenstadt wird 
ab 12. April eine provisorische 
Haltestelle in Höhe der Mark-
scheide eingerichtet.

Für den Autoverkehr stadtaus-
wärts kann die Straße im Bau-
stellenbereich erst nach Been-
digung der Arbeiten auf der 
Bergseite (Ostseite) in einigen 
Monaten freigegeben werden. 
Die neuen Parkplätze auf der 

Talseite (Westseite) können 
schon benutzt werden.

Noch bis September erneu-
ern die Rhein-Neckar-Verkehr 
GmbH (RNV), die Stadt Hei-
delberg und die Stadtwerke 
Heidelberg die Rohrbacher/
Karlsruher Straße (B 3) auf rund 
700 Metern Länge zwischen 
Eselsgrundweg und St.-Peter-
Straße. Infos auch unter www.
heidelberg.de/baustellen.          rie

Kurpfälzer Erde
Vom 27. März bis 24. April 
gibt es bei allen Recycling-
höfen und direkt beim Amt 
für Abfallwirtschaft und 
Stadtreinigung, Hardtstraße 
2, zehn Prozent Rabatt auf 
die verschiedenen „Kurpfäl-
zer Blumen- und Gartener-
de“ und auf den Qualitäts-
kompost. Die „Kurpfälzer 
Blumen- und Gartenerde“ 
wird in kleinen Mengen für 
den Privatgebrauch und in 
Großmengen an professi-
onelle Garten- und Land-
schaftsbaubetriebe abgege-
ben. Größere Mengen sind 
beim Kompostwerk Wieb-
lingen erhältlich. Basis der 
Erde sind die Bioabfälle der 
Heidelberger Haushalte. Die 
Bioabfälle werden im Kom-
postwerk Wieblingen zu 
hochwertigem Kompost ver-
arbeitet und als Grundlage 
für die „Kurpfälzer Blumen- 
und Gartenerde“ und den 
„Kurpfälzer Edelmulch“ ver-
wendet. Weitere Infos unter 
www.heidelberg.de/abfall.

Auf Abschiedstour. 220.000 Kilometer hat Bücherbus-Fahrer Peter 
Wolf mit der mobilen Zweigstelle der Stadtbücherei in knapp 31 Jah-
ren zurückgelegt. Begleitet von einem Fernsehteam des SWR ging 
er am 9. März auf Abschiedstour. Freiwillig haben die Leserinnen 
und Leser den Bücherbus-Fahrer nicht in den Ruhestand verabschie-
det. Denn Peter Wolf war die gute Seele der rollenden Bibliothek. 
An mehr als zwei Millionen Ausleihen war er aktiv beteiligt und für 
ein Gespräch immer zu haben. Den Bücherbus hat er zuweilen auch 
über die Stadtgrenzen Heidelbergs hinaus chauffiert: 1993 sogar 
nach Südfrankreich zu einem europäischen Fahrbibliothekstreffen. 
Jetzt freut sich Wolf auf Zeit zum Schwimmen im Köpfel-Bad, am PC, 
für Museumsführungen und Zeitungslektüre bei einem gemütlichen 
Frühstück. Wolfs Nachfolger im Bücherbus heißt Thomas Baumann 
und tourt bereits durch Heidelberg.       Foto: Stadt Heidelberg

Wegen der Feiertage Karfrei-
tag, 2. April, und Ostermontag, 
5. April, ändern sich in der Wo-
che vor und in der Woche nach 
Ostern die Abholtermine der 
Müllabfuhr. 

Es ist zu beachten, dass in der 
Woche vor Ostern die Ab-
holtermine um jeweils einen 
Werktag vorgezogen werden: 
So wird die Montagsabholung 
vom Montag, 29. März, bereits 
am Samstag, 27. März, durch-
geführt. Die Dienstagabho-
lung vom 30. März wird auf 
Montag, 29. März, vorgezo-
gen, die Mittwochsabholung 
vom 31. März auf Dienstag, 
30. März, und die Donners-
tagsabholung vom 1. April 
auf Mittwoch, 31. März. Die 
Abholung vom Karfreitag, 2. 
April, findet am Gründon-
nerstag, 1. April, statt.

In der Woche nach Ostern ver-
schieben sich Müllabfuhrter-

mine um jeweils einen Tag 
nach hinten: von Montag, 5. 
April, auf Dienstag, 6. April; 
von Dienstag, 6. April, auf 
Mittwoch, 7. April, und so 
weiter. Die Freitagsabholung 
vom 9. April wird am Sams-
tag, 10. April, nachgeholt.

Die Verschiebung betrifft im-
mer alle Abfallarten (Rest-
müll, Bioabfall, Papier, Gelbe 
Säcke/Gelbe Tonnen, Bündel-
sammlung Papier sowie die 
Glas- und Speiserestebehälter 
bei den Gaststätten).

Recyclinghöfe
Die städtischen Recycling-
höfe haben am Ostersamstag, 
3. April, regulär von 8 bis 13 
Uhr geöffnet. An den Feierta-
gen Karfreitag, 2. April, und 
Ostermontag, 5. April, bleiben 
alle Recyclinghöfe geschlos-
sen. Ab Dienstag, 6. April sind 
die Recyclinghöfe wieder wie 
gewohnt geöffnet.

Müllabfuhr an Ostern
Geänderte Abholzeiten und Öffnungszeiten der Recyclinghöfe
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„Der positive Trend kommt nicht von ungefähr“
Bernd Fuchs, Leiter der Polizeidirektion Heidelberg, zur Zahl der Straftaten, jugendlichen Tätern und der allgemeinen Sicherheit in Heidelberg – Fortsetzung von Seite 1

von Polizei, Stadt und anderen 
Partnern in Heidelberg?

Bernd Fuchs: Wir können be-
legen, dass die nunmehr lang-
jährige Präventionsarbeit mit 
der Stadt, den Schulen, sons-

Bernd Fuchs, der Leiter der Poli-
zeidirektion Heidelberg, ist mit 
seinen rund 1.200 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern für die 
Sicherheit in Heidelberg und 
dem Rhein-Neckar-Kreis zu-
ständig. Zum jetzt veröffent-
lichten „Jahresbericht zur Si-
cherheitslage 2009“ befragte 
ihn das STADTBLATT.

2009 hatte Heidelberg die 
niedrigste Zahl an Straf-

taten seit 24 Jahren. Worauf füh-
ren Sie diese Entwicklung zurück?

Bernd Fuchs: Dieser positive 
Trend kommt nicht von un-
gefähr. Er ist das Ergebnis ei-
ner funktionierenden Sozial-

k ont r o l l e 
und einer 
vertrauens-
vollen Zu-
s a m m e n -
arbeit der 
Bürger mit 
ihrer Poli-
zei. Zum 
einen wird 
die Polizei 
auch bei 

Straftätern als präsent wahr-
genommen, zum anderen wer-
den viele Straftaten aufgeklärt. 
Unter dem gemeinsamen Dach 
Kommunale Kriminalpräven-
tion wirken eine Vielzahl von 
Institutionen und Organisati-
onen netzwerkartig hervorra-
gend zusammen. Wir waren ei-
ne der ersten Dienststellen, die 
den Weg der Verzahnung re-

pressiver und präventiver Ele-
mente konsequent eingeschla-
gen haben.

 Auch die Zahl der jugend-
lichen Straftäter ist gesun-

ken. Greift die Präventionsarbeit 

Trend zu mehr Sicherheit: Immer weniger Straftaten freuen die Polizei und die Bürger/-innen. Grafik: Schwarz

tigen Institutionen, Trägern 
und Vereinen eine der Wurzeln 
für den erfreulichen Rückgang 
der Tatverdächtigenzahlen bei 
Kindern und Jugendlichen ist. 
Im Herbst 2010 werden wir in 
Heidelberg zum zweiten Mal 

In den Ferien vom 1. bis 9. April 
können Kinder und Jugendliche 
bei den vielseitigen Angeboten 
der Stadt Heidelberg und vieler 
anderer Träger fündig werden. 
Wer schnell ist, kann sich un-
ter anderem bei folgenden Ak-
tionen noch anmelden:

• AWO Kinder- und Jugendhaus 
„Treff“, Wieblingen: „Hexen & 
Zauberer“, 6. bis 9. April, 9 bis 
14 Uhr, 6 bis 12 Jahre, Telefon 
776024 
• Kinder- und Jugendzentrum 
„Holzwurm“, Boxberg: Theater-
workshop, 6. und 7. April und 
„Kochtage für Kinder“, 8. und 
9.4., jeweils 9.30 bis 14 Uhr, 6 bis 
10 Jahre, Telefon 384427
• CityCult – Jugendtreff Alt-
stadt: „Küche der Nationen“, 
7. bis 9. April, 14 bis 18 Uhr, 
10 bis 15 Jahre, Telefon 7254593 

• päd-aktiv e. V.: „Kunstwerk-
statt“, 6. bis 9. April, 8 bis 15 Uhr, 
6 bis 11 Jahre, Telefon 14120; 

• Initiative Zoo-
erlebnis e. V.: 
„ Z o o - F e r i -
en“, 6. bis 10. 
April, 9.30 bis 

12.30 Uhr, 6 
bis 13 Jahre, und Aktionstag 
„Zoo-Ostern“ am 1. April, Te-
lefon 3955713 
• Deutsches Rotes Kreuz: „Zeit-
detektive“, 5. bis 9. April, 7.30 
bis 18 Uhr, 6 bis 9 Jahre und 10 
bis 13 Jahre, Telefon 7283699 
• Grüne Schule Heidelberg: na-
turpädagogische Aktionstage 
vom 6. bis 9. April, 7 bis 11 Jah-
re, Telefon 545783 
• He.Du. Natur-Erlebnis-Päda-
gogik: naturpädagogische An-
gebote für Kinder von 3 bis 12 
Jahren, Telefon 06224-72786 

In den Osterferien noch nichts vor?
Abwechslungsreiches Angebot für Kinder und Jugendliche zwischen 6 und 18 Jahren

• Jugendkunstschule: Osterfe-
rienworkshops für Kinder von 
6 bis 14 Jahren, Telefon 861486 
• Fußballschule „Dribbelfix“: 
ganztägiges Fußballcamp, 4 
bis 12 Jahre, Telefon: 06224-
596497 
• DAI: ganztägiges Englisch-
Camp für Kinder von 3 bis 11 
Jahren, Telefon 607312
• Schülerhilfe: Ferien-Nachhil-
fe-Kurse für 6- bis 18-Jährige, 
Telefon 404712
• Natürlich Heidelberg: Walder-
lebnisfreizeit vom 6. bis 9. April 
für Grundschulkinder, Telefon 
58-28333 oder direkt buchen 
übers Internet unter www.na 
tuerlich.heidelberg.de.

Die kompletten Osterferienan-
gebote gibt es im Internet un-
ter www.heidelberg.de/ferienan
gebote.

? ? 

? ? 

Klima  schützen  und Geld sparen: Wie das geht, zeigte Sebastian Acker 
(links) vom Netzwerk Energieberatung im Rahmen der Energiebera-
tungsaktion  in der Südstadt am 11. März. Mit Hilfe einer Wärmebild-
kamera  verdeutlichte er den Unterschied eines gedämmten Hauses im 
Vergleich zu den umliegenden ungedämmten Gebäuden. Durch ganz-
heitliche Sanierungskonzepte können bis zu drei Viertel an Energie 
und Kosten gespart werden. Eine Sanierung kann kostengünstig durch 
entsprechende Förderprogramme des Bundes und der Stadt Heidel-
berg erfolgen. Die Stadt Heidelberg bietet Gutscheine für eine kosten-
lose Erstberatung durch einen Energieberater an. Wer Interesse hat, 
meldet sich unter Telefon 58-45321 oder per E-Mail (robert.persch@
heidelberg.de). Die Gutscheine sind bis zum 30. April einzulösen. 
Mehr unter www.heidelberg.de/foerderprogramm.           Foto: Rothe

Bernd Fuchs
             Foto: Rothe

eine Sicherheitswoche durch-
führen und das breite Thema 
Sicherheit mit all seinen Facet-
ten zum wiederholten Mal in 
den öffentlichen Fokus rücken.

Welche Entwicklung er-
freut Sie besonders? Wel-

cher Trend bereitet Ihnen Sorge?

Bernd Fuchs: Der besagte Rück-
gang bei den jungen Tatver-
dächtigen ist besonders erfreu-
lich, ebenso der stete Rückgang 
der Körperverletzungsdelikte. 
Mit Sorge beobachten wir 
nach wie vor die Ordnungs-
störungen in der Altstadt und 
– vorzugsweise in der Som-
mersaison – auf dem Neckar-
vorland. Der maßlose Alkohol-
genuss mit Kontrollverlusten 
hat zu einer bedenklichen Ent-
wicklung von Aggressionen ge-
führt. Auch wenn wir als Poli-
zei allein die Ursachen nicht be-
einflussen können, haben wir 
bei der Verbesserung der Situa-
tion noch Luft nach oben.

Können sich die Heidel-
bergerinnen und Heidel-

berger in ihrer Stadt sicher fühlen?

Bernd Fuchs: Zweifellos. Heidel-
berg kann mit Fug und Recht 
von sich behaupten, eine sichere 
Stadt zu sein, in der es sich gut 
leben lässt. Dies belegen objek-
tiv nicht nur polizeiliche Sta-
tistiken, sondern auch wissen-
schaftliche Erhebungen über 
subjektive Einstellungen.    neu

? ? 

? ? 

Straftaten und aufgeklärte Fälle in Heidelberg 
2005 – 2009
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 2005  2006  2007  2008  2009

13.922 13.741 12.992

12.281 12.001

7.416 7.441 7.131
6.894

6.498

 Straftaten insgesamt Aufgeklärte Fälle

Quelle: PKS BW Tabelle 99



Aktuelles von den Stadtwerken Heidelberg STADTBLATT Nr.  12Seite 6

Impressum:
Stadtwerke Heidelberg GmbH
Stabsstelle Unternehmenskommunikation
Kurfürsten-Anlage 50
69115 Heidelberg
Telefon 0 62 21 513-2671
E-Mail: info @ swhd.de
www.swhd.de

Redaktion:
Maria Homfeldt, Michael Bensinger, 
Michaela Tuschewicki

Alle Angaben ohne Gewähr

Thermalbad Heidelberg öffnet voraussichtlich 
am 4. April 2010, 10.00 Uhr

Die Auswinterungsarbeiten 
im Thermalbad sind in vollem 
Gange. Voraussichtlich wird 
das Thermalbad in der Vange-
rowstraße dieses Jahr am Oster-
sonntag, 4. April, öffnen, sofern 
nicht noch einmal der Winter in 
Heidelberg einzieht. 

Wie in den vergangenen Jah-
ren, fi ndet am Samstag, 3. April 
2010, in der Zeit von 10.00 Uhr 
bis 13.00 Uhr ein Kartenvorver-
kauf statt. In dieser Zeit können 
Jahres-, Saison- und  Zehner-
Karten erworben werden.

Die Stadtwerke Heidelberg Bä-
der GmbH & Co. KG freuen 
sich schon heute darauf, Sie ab 
Ostern als Badegast begrüßen zu 
dürfen.

Auswinterungsarbeiten im Th ermalbad  Eingang Th ermal-Schwimmbad

Diskussion mit den Stadtwerken 
im Anschluss an Dokumentarfi lm 

„Energy Autonomy“
Zum Thema „Neue Klimastrom- und Biogasprodukte“ erwartet die 
Kinobesucher am Montag, 29. März, im Gloria-Kino, im Anschluss 
an den Film „Energy Autonomy“ (Filmstart: 19 Uhr) eine Diskussions-
runde mit Michael Teigeler, Geschäftsführer Stadtwerke Heidelberg 
Energie GmbH. 

Die Veranstaltung ist Teil des Rahmenprogramms zum Dokumentarfi lm 
„Energy Autonomy“. An dem Kooperationsprojekt beteiligen sich das 
Agenda-Büro der Stadt Heidelberg, das Netzwerk ATTAC, BUND Rhein-Neckar, 
das Gloria-Kino, die Klimaschutz- und Energieberatungsagentur Heidelberg 
Nachbargemeinden (KLIBA), die Universität Heidelberg, die studentische 
Initiative Unisolar, die Arbeitsgemeinschaft klimafreundliche Hochschule, 
die Stadtwerke Heidelberg und das Unternehmen SenerTec.

damit du allen 
zeigen kannst, 
was in dir steckt

w
w
w
.s
w
h
d
.d
e

für    dich

Als Energieversorger sind wir mittlerweile 
ja bekannt. Aber wussten Sie auch, dass 
wir für Wagemut, Selbstvertrauen und 
gute  Laune zuständig sind?
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Mobile Schadstoffsammlung
Das Schadstoffmobil des Amts 
für Abfallwirtschaft und Stadt-
reinigung der Stadt Heidelberg 
kommt in die Stadtteile Box-
berg und Ziegelhausen. Dort 
nehmen Expertinnen und Ex-
perten die Abfälle entgegen 
und stehen für eine ausführ-
liche Beratung zur Verfügung. 
Die Termine sind – jeweils von 
10 bis 14 Uhr – im Stadtteil Box-
berg, Ecke Eichwald/Fasanen-
wäldchen am Mittwoch, 24. 
März, sowie in Ziegelhausen, 
Fürstendamm/Steinbachhalle, 
am Donnerstag, 25. März.

Die Abgabe ist für Privathaus-
halte bis zu 20 Kilogramm be-
ziehungsweise 20 Liter kosten-
frei. Die Schadstoffe und schad-
stoffhaltigen Produkte sollen 

möglichst unvermischt mit an-
deren Stoffen und im Original-
behälter abgegeben werden. 
Wenn keine Originalbehälter 
zum Transport zur Verfügung 
stehen, sollten die Behälter ent-
sprechend beschriftet und aus 
laufsicher verpackt werden. 

Schadstoffe können am Recyc-
linghof am Oftersheimer Weg 
montags bis freitags von 8 bis 
16 Uhr und samstags von 8 
bis 13 Uhr abgegeben werden. 
Weitere Informationen, auch 
zu den Schadstoffmobil-Ter-
minen in anderen Stadtteilen, 
gibt es beim Amt für Abfall-
wirtschaft und Stadtreinigung 
telefonisch unter 58-29999 und 
im Internet unter www.heidel
berg.de/abfall.

Heidelberg-Studie 2009. Heidelberg ist eine Stadt, 
in der man sich wohlfühlt. Daran hat sich seit der Hei-
delberg-Studie von 1997 kaum etwas verändert. Ein 
klein wenig aber scheint sich dieses positive Gefühl 
noch verstärkt zu haben, denn 2009 fühlten sich 60 
Prozent sehr wohl in der Stadt, 1997 waren es „nur“ 
56 Prozent. Eine Verbindung besteht zwischen der 
Verbundenheit mit der Stadt und dem Wohlfühlen 
hier. Je länger die Befragten in Heidelberg wohnen, 
desto häufiger gaben sie an, sich der Stadt verbun-
den (71 %) und sich hier wohl zu fühlen. In Sachen 

Lebensqualität geben 49 Prozent an, dass sich die-
se in den vergangenen zehn Jahren verbessert hat, 
37 Prozent sehen eher eine Verschlechterung. Ähn-
liche Werte ergaben schon die Umfragen in den Jah-
ren 2003 und 2006. In den nächsten zehn Jahren 
erwarten 58 Prozent der Befragten eine Verbesse-
rung der Lebensqualität, 29 Prozent befürchten ei-
ne Verschlechterung. Auch in dieser Einschätzung 
sind die Heidelberger/-innen ähnlich optimistisch 
wie in den Vorjahren. Mehr Heidelberg-Studie un-
ter www.heidelberg.de.    Grafik: Peh und Schefcik

Osteraktion im Musikhaus Hochstein: Im vergangenen Jahr hat 
das Amt für Wirtschaftsförderung und Beschäftigung der Stadt Hei-
delberg zusammen mit Heidelberger Kindertagesstätten und Ein-
zelhändlern in der Innenstadt die Aktion „Osterschmuck für Ein-
zelhändler“ durchgeführt. Über 200 Kinder aus Heidelberger Kitas 
hatten dabei rund 500 Ostereier bemalt und gebastelt, mit denen 
die Schaufenster der beteiligten Geschäfte dekoriert worden wa-
ren. „Diese Idee hat uns so gut gefallen und die Kinder hatten so 
viel Spaß dabei, dass wir beschlossen haben, die Aktion in die-
sem Jahr zu wiederholen“, so Achim Oeldorf, Geschäftsführer des 
Musikhauses Hochstein. Die Kinder des Kindergartens Hasenleiser 
kamen dazu ins Musikgeschäft in die Bergheimer Straße, um ihre 
selbst bemalten Eier an den Osterstrauch zu hängen. Bei der Gele-
genheit durften sich die Kleinen auch an den Musikinstrumenten 
versuchen.           Foto: Stadt Heidelberg

Wissenschaft zum Anfassen
Ab Donnerstag, 1. April, gibt 
es im ExploHeidelberg auf-
grund der neuen Öffnungs-
zeiten noch mehr Naturwis-
senschaft zum Anfassen. Das 
ExploHeidelberg erweitert 
sein Angebot für Schulklassen, 
Kindergärten und Kinderge-
burtstage. Ab 1. April können 
Gruppen an allen Werktagen 
auf Voranmeldung (Telefon 
7282346, E-Mail: mohr@ex-
plo-heidelberg.de) zwischen 9 
und 18 Uhr die naturwissen-
schaftliche Dauerausstellung 

besuchen. Eine Auswahl der 
altersspezifischen und lehr-
plangerechten interaktiven 
Workshops zu den Experi-
mentierstationen gibt es in 
Internet unter www.explo-hei
delberg.de. 

Für Familien und Einzelbesu-
cher gibt es die naturwissen-
schaftlichen Phänomene und 
Experimente zum Anfassen 
im April freitags, samstags 
und sonntags von 13 bis 18 
Uhr.

Spielplatz gesperrt
Seit einigen Tagen ist der Kin-
derspielplatz „Am Müllenberg“ 
in Rohrbach gesperrt. Grund 
dafür ist, dass sich in der nörd-
lich des Spielplatzes angren-
zenden Felswand Steine ge-
löst haben, die nun in Rich-
tung Spielplatz auszubrechen 
drohen. 

Das Landschafts- und Forstamt 
der Stadt Heidelberg teilt mit, 
dass trotz des vorhandenen Auf-
fangzauns eine Gefährdung der 
dort spielenden Kinder nicht 
auszuschließen ist. Die Stadt 
Heidelberg schaltet nun einen 

Geologen sowie eine Spezial-
firma ein, um die Felswand zu 
untersuchen und notwendige 
Sicherungsmaßnahmen zu er-
greifen. 

Wie lange der Spielplatz für die 
Kinder und Jugendlichen des 
Stadtteils nicht mehr zur Ver-
fügung steht, ist derzeit noch 
nicht abzuschätzen. Die Eltern 
und Kinder werden gebeten, in 
der Zwischenzeit die benach-
barten Spielanlagen in den 
Straßen „Am Burnhofweg“ 
oder „Am Rohrbach“ aufzu-
suchen.

Bürgerpreis für Projektideen
Die Stiftung Metropolregion 
Rhein-Neckar (MRN) verleiht 
2010 zum zweiten Mal den Bür-
gerpreis für bürgerschaftliches 
Engagement, der nicht bereits 
durchgeführte Projekte aus-
zeichnet, sondern Ideen für 
Projekte, die spätestens 2011 
beginnen. 

Der mit jeweils 10.000 Euro 
dotierte Bürgerpreis der Stif-
tung MRN wird für neu ent-
wickelte Projektideen in den 
Kategorien „Junioren“, „Star-
ter“ und „Profis“ ausgeschrie-
ben. Eingereicht werden kön-
nen Projektideen, die das Mit-
einander in der Region stärken 

und fördern, eine Zusammen-
arbeit in der Metropolregion 
Rhein-Neckar initiieren oder 
Wissen und Erfahrungen in 
der Region sammeln und ge-
meinsam regionale Heraus-
forderungen angehen. Die Be-
werbungsfrist endet am 30. Ju-
ni 2010. 

Informationen zum Bürger-
preis und den Bewerbungs-
modalitäten gibt es unter  
www.m-r-n.com/buergerpreis 
und bei Alexander Föhr, Koor-
dinierung Bürgerengagement 
der Stadt Heidelberg, Telefon 
58-10381, E-Mail: alexander.
foehr@heidelberg.de.

Ausweis & Co.
Ob auf Reisen, für Bankge-
schäfte oder bei Polizeikon-
trollen, immer wieder gibt 
es Gelegenheiten, bei denen 
man sich als Bürgerin oder 
Bürger ausweisen muss. Das 
Bürgeramt der Stadt Heidel-
berg weist darauf hin, dass es 
lästige Folgen haben kann, 
wenn der Personalausweis 
oder der Pass abgelaufen ist. 
Im schlimmsten Fall muss 
sogar mit einem Bußgeld ge-
rechnet werden. 

Wer feststellt, dass sein Aus-
weis oder sein Pass bald ab-
läuft oder abgelaufen ist, 
sollte mit dem Ausweis oder 
dem Pass, einem Passfoto 
(die neuen Anforderungen 
an das Passfoto sind Foto-
grafen beziehungsweise Fo-
toautomatenaufstellern be-
kannt) und acht Euro (für 
den Ausweis) beziehungs-
weise 59 Euro (für den Pass, 
für unter 24-Jährige 37,50 Eu-
ro) ins Bürgeramt des jewei-
ligen Stadtteils kommen. 

Ausführliche Informati-
onen gibt es in allen Heidel-
berger Bürgerämtern und 
auf der städtischen Home-
page unter www.heidelberg/
buergeramt.
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Satzung 

über die Finanzierung von Aufwen-
dungen der Fraktionen, Gruppie-
rungen und Einzelmitglieder des 
Gemeinderates der Stadt Heidelberg 
vom 11.03.2010

Aufgrund von § 4 Absatz 1 der Gemein-
deordnung für Baden-Württemberg in der 
Fassung vom 24. Juli 2000 (GBl S. 582, 
berichtigt S. 698), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 04. Mai 2009 (GBl S. 185) hat 
der Gemeinderat der Stadt Heidelberg am 
11.03.2010 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Grundsätze

(1) Die Stadt Heidelberg stellt den Frakti-
onen und Gruppierungen im Sinne von § 
2 der Geschäftsordnung des Gemeinde-
rates Haushaltsmittel zur Finanzierung des 
Sach- und Personalaufwands, der für die 
Vorbereitung ihrer Gemeinderatstätigkeit 
erforderlich ist, nach näherer Bestimmung 
dieser Satzung zur Verfügung.

(2) Für den Geschäftsaufwand von Mitglie-
dern des Gemeinderates, die keiner Frakti-
on oder Gruppierung angehören (Einzelmit-
glieder), werden ebenfalls Haushaltsmittel 
zur Verfügung gestellt.

(3) Bei der Verwendung der Mittel sind die 
Regelungen dieser Satzung, die Grundsätze 
des Innenministeriums für die Fraktionsfi-
nanzierung aus kommunalen Haushaltsmit-
teln und der Grundsatz der sparsamen und 
wirtschaftlichen Haushaltsführung (§ 77 
Absatz 2 Gemeindeordnung) zu beachten. 

§ 2
Bereitstellung von Haushaltsmitteln
(1) Fraktionen und Gruppierungen erhal-
ten je Mitglied einen jährlichen Grundbe-
trag in Höhe von 2.000 Euro. Dieser Betrag 
wird auch an Einzelmitglieder ausgezahlt, 
die keiner Fraktion oder Gruppierung im 
Sinne von § 2 der Geschäftsordnung des 
Gemeinderates angehören.

(2) Fraktionen und gemeinderätliche Grup-
pierungen im Sinne von § 2 der Geschäfts-
ordnung des Gemeinderates erhalten da-
rüber hinaus je Mitglied einen jährlichen 
Ergänzungsbetrag in Höhe von 3.028 Euro.

(3) Die anzurechnende Mitgliederzahl wird 
dabei jeweils nach der aktuellen Zahl der 
Mitglieder einer Fraktion bzw. einer Grup-
pierung bestimmt. Bei einer Veränderung 
der Mitgliederzahl werden die Mittel pro Tag 
mit 1/30 eines Monatsbetrags berechnet.

(4) Die Auszahlung des Grund- und des 
Ergänzungsbetrags erfolgt in Teilbeträgen 
jeweils bis zum 3. Werktag nach Quar-
talsbeginn durch Überweisung auf ein 
zweckgebundenes Bankkonto der Fraktion 
oder gemeinderätlichen Gruppierung. Ein-
zelmitglieder des Gemeinderates erhalten 
den Grundbetrag durch Überweisung auf 
ein zweckgebundenes Bankkonto. 

Dabei werden je 25 % des jeweils errech-
neten Höchstbetrages als Vorausleistung 
zur Verfügung gestellt. 

(5) Der Anspruch auf die in den Absätzen 
1 und 2 genannten Mittel entsteht im Falle 
der Bildung einer Fraktion oder Gruppie-
rung aufgrund des Ergebnisses einer Neu-
wahl mit der konstituierenden Sitzung des 
Gemeinderats, ansonsten mit der Bildung 
der Fraktion bzw. gemeinderätlichen Grup-
pierung. Er endet für die Fraktionen und 
Gruppierungen des alten Gemeinderats mit 
der Konstituierung des neuen Gemeinde-
rats, ansonsten mit der Auflösung der Frak-
tion bzw. gemeinderätlichen Gruppierung. 
Entsprechend errechnet sich die Höhe der 
Mittel nach diesen Stichtagen. 

§ 3
Abrechnungsverfahren

(1) Die Verwendung der bereit gestellten 
Haushaltsmittel ist in einem Verwendungs-
nachweis nach dem Muster in Anlage 1 
darzustellen. Darin sind die erstattungsfä-
higen Personal- und Sachkostenaufwen-
dungen der Fraktionen, Gruppierungen 

und Einzelmitglieder bis spätestens 31.03. 
des der Auszahlung folgenden Jahres nach 
Aufwandsarten getrennt nachzuweisen und 
durch prüffähige Unterlagen zu belegen. 
Zahlungsbestätigungen müssen bei Bar-
zahlung aus den Belegen und im Übrigen 
aus den vorzulegenden Kontounterlagen 
ersichtlich sein.

Soweit für Investitionsaufwendungen Ab-
schreibungsbeträge im Sinne von § 4 Absatz 
3 geltend gemacht werden, ist dem Verwen-
dungsnachweis ein Inventarverzeichnis mit 
den jeweiligen Buchrestwerten beizufügen. 

(2) Als nicht abrechnungsfähige Kosten 
gelten insbesondere Aufwendungen, die 
von den politischen Parteien zu tragen 
sind, oder bereits durch Aufwandsentschä-
digungen oder sonstige zweckgebundene 
öffentliche Mittel abgegolten sind. 

(3) Abrechnungszeitraum ist das Kalender-
jahr. Fallen Ausgaben für Bestellungen oder 
Auftragsvergaben des laufenden Jahres erst 
im folgenden Jahr an, können sie dem alten 
Abrechnungszeitraum noch zugerechnet 
werden, soweit Lieferung und Bezahlung 
bis zum 31.01. des folgenden Jahres erfolgt 
sind. 

(4) Für die Abrechnung ist eine schriftliche 
Bestätigung der Fraktion oder gemein-
derätlichen Gruppierung sowie der frak-
tionslosen Gemeinderatsmitglieder erfor-
derlich, dass die geltend gemachten Kosten 
ausschließlich für die Gemeinderatstätig-
keit entstanden sind (vgl. Anlage 1).

§ 4
Behandlung von Investitionen

(1) Anschaffungen, deren Wert über 410,00 
Euro netto liegt, sind als Investitionen zu 
behandeln.

(2) Bei Investitionen ist von einer be-
stimmten Nutzungsdauer auszugehen: 
Dabei orientiert sich die Dauer der Ab-
schreibung an den Abschreibungssätzen, 
die bei der Stadtverwaltung Heidelberg für 
Investitionen zugrunde gelegt werden (be-
triebsgewöhnliche Nutzungsdauer).

(3) Die Aufwendungen für Investitionen 
können linear auf die betriebsgewöhnliche 
Nutzungsdauer verteilt oder im Anschaf-
fungsjahr im gesamten Umfang abgerech-
net werden. 

§ 5
Übertragbarkeit und Rückzahlung 

nicht verwendeter Mittel
(1) Übersteigen die ausgezahlten Beträge 
die tatsächlich angefallenen Ausgaben einer 
Gemeinderatsfraktion, gemeinderätlichen 
Gruppierung bzw. eines Einzelmitglieds wer-
den diese nicht ausgeschöpften Mittel (Rest-
mittel) wie folgt behandelt:
a) Die Restmittel werden auf Antrag bis zu 
einer Höhe von 10% des zugrundeliegenden 
Jahresbudgets in das Folgejahr übertragen 
und stehen zur weiteren satzungsgemäßen 
Verwendung längstens bis zum Ende des 
Folgejahres zur Verfügung;
b) Nicht zur Übertragung beantragte Restmit-
tel werden bei der (den) auf die Abrechnung 
folgenden Vorauszahlung(en) einbehalten 
oder sind unverzüglich zurückzuzahlen.

(2) Ist eine Partei oder Wählervereinigung 
im neu gewählten Gemeinderat nicht mehr 
vertreten, so hat sie binnen einer Frist von 
3 Monaten die Abrechnung vorzulegen und 
die noch nicht oder nicht bestimmungsge-
mäß verwendeten Mittel zurückzuerstat-
ten. Dasselbe gilt für Einzelmitglieder des 
Gemeinderates, wenn sie während der 
Amtszeit ausscheiden oder nicht mehr wie-
der gewählt werden.

§ 6
Inkrafttreten

Die Satzung tritt mit Wirkung vom 1. April 
2010 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung 
über die Erstattung von Geschäftskosten 
der Gemeinderatsfraktionen vom 2. März 
1989 (Heidelberger Amtsanzeiger vom 
09.03.1989), zuletzt geändert mit Satzung 
vom 28.04.2005 (Heidelberger Stadtblatt 
vom 11.05.2005) außer Kraft.

Heidelberg, den 11.03.2010

Dr. Eckart Würzner
Oberbürgermeister

Hinweis nach § 4 Absatz 4 und 5 GemO:
Eine Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg oder aufgrund dieses 
Gesetzes beim Zustandekommen dieser 
Satzung, mit Ausnahme der Vorschriften 
über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung, ist gemäß § 4 Abs. 4 und 5 der 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
unbeachtlich, wenn nicht der Bürgermeister 
dem Beschluss nach § 43 der Gemeinde-
ordnung für Baden-Württemberg wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder 
wenn nicht vor Ablauf eines Jahres nach 
Bekanntmachung die Rechtsaufsichtsbe-
hörde den Beschluss beanstandet hat oder 
wenn nicht die Verletzung der Verfahrens- 
oder Formvorschrift unter Bezeichnung des 
Sachverhalts, der die Verletzung begründen 
soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. 
Ist eine Verletzung in der beschriebenen 
Art geltend gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen.

Satzung

zur Änderung der Satzung über die 
öffentliche Abwasserbeseitigung 
(Abwassersatzung – AbwS) der Stadt 
Heidelberg

Aufgrund der §§ 4, 11 und 142 der Gemein-
deordnung für Baden-Württemberg in der 
Fassung vom 24. Juli 2000 (GBI. S. 581, ber. 
GBI. S. 698), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 04. Mai 2009 (GBI. S. 185), der §§ 45 
b, Abs. 4, 120 Abs. 1 des Wassergesetzes 
für Baden-Württemberg in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 20. Januar 2005 
(GBI. S. 219, ber. S. 404), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 14. Oktober 2008 
(GBI. S. 338), sowie der §§ 2 und 9 des 
Kommunalabgabengesetztes für Baden-
Württemberg in der Fassung vom 17. März 
2005 (GBI. S. 206), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 04. Mai 2009 (GBI. S. 185), hat 
der Gemeinderat der Stadt Heidelberg am 
11.03.2010 folgende Satzung beschlossen:

Art. 1
Änderung der Abwassersatzung

Die Satzung der Stadt Heidelberg über die 
öffentliche Abwasserbeseitigung vom 18. 
Dezember 1980 (Heidelberg Amtsanzeiger 
vom 19.12.1980), zuletzt geändert durch 
Satzung vom 18. Dezember 2008 (Heidel-
berger Stadtblatt vom 23.12.2008), wird 
wie folgt geändert:

Nach § 3 Absatz 2 werden folgende Sätze 
angefügt:

„Zu den öffentlichen Abwasseranlagen 
gehören nicht die Grundstücksentwässe-
rungsanlagen mit den Anschlusskanälen. 
Die Anschlusskanäle gehören auch dann 
nicht zu den öffentlichen Abwasseranlagen, 
wenn und soweit sie im Bereich der öffent-
lichen Verkehrs- und Grünanlagen liegen.“

Art. 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.04.2010 in Kraft. 

Heidelberg, 11.03.2010

Dr. Eckart Würzner
Oberbürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 und 5 GemO:
Eine Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg oder aufgrund dieses 
Gesetzes beim Zustandekommen dieser 
Satzung, mit Ausnahme der Vorschriften 
über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung, ist gemäß § 4 Abs. 4 und 5 der 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
unbeachtlich, wenn nicht der Bürgermeister 
dem Beschluss nach § 43 der Gemeinde-
ordnung für Baden-Württemberg wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder 
wenn nicht vor Ablauf eines Jahres nach 
Bekanntmachung die Rechtsaufsichtsbe-
hörde den Beschluss beanstandet hat oder 
wenn nicht die Verletzung der Verfahrens- 
oder Formvorschrift unter Bezeichnung des 
Sachverhalts, der die Verletzung begründen 
soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. 
Ist eine Verletzung in der beschriebenen 
Art geltend gemacht worden, so kann auch 

nach Ablauf der genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen. 

Öffentliche Bekanntmachung

Satzungsbeschluss für den vorha-
benbezogenen Bebauungsplan Berg-
heim – Urbanes Wohnen im Bereich 
Alte Eppelheimer Straße/Kirchstraße

Der Gemeinderat der Stadt Heidelberg hat 
in öffentlicher Sitzung am 11.03.2010 ge-
mäß § 10 des Baugesetzbuchs (BauGB) in 
Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung 
den vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
Bergheim – Urbanes Wohnen im Bereich 
der Alten Eppelheimer Straße / Kirchstraße 
als Satzung beschlossen. Dieser Beschluss 
wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 des Bau-
gesetzbuchs (BauGB) ortsüblich bekannt 
gemacht.

Die Grenze des Geltungsbereichs des Be-
bauungsplans ist dem abgedruckten Lage-
plan zu entnehmen.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der vor-
habenbezogene Bebauungsplan gemäß § 
10 Absatz 3 des Baugesetzbuchs (BauGB) 
in Kraft.

Jedermann kann den Bebauungsplan mit 
Begründung und zusammenfassender 
Erklärung im Technischen Bürgeramt der 
Stadt Heidelberg während der allgemeinen 
Öffnungszeiten einsehen und Auskunft 
über den Inhalt erhalten.

Technisches Bürgeramt
Verwaltungsgebäude Prinz Carl, EG
Kornmarkt 1, 69117 Heidelberg
Telefon: 06221 58-25250
Öffnungszeiten: 
Montag 8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag 8.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch 8.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag 8.00 bis 17.30 Uhr
Freitag  8.00 bis 12.00 Uhr

Gemäß § 215 Absatz 1 BauGB werden 
unbeachtlich
1. eine nach § 214 Absatz 1 Nummer 1 bis 3  
beachtliche Verletzung der dort bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 
Absatz 2 BauGB beachtliche Verletzung 
der Vorschriften über das Verhältnis des 
Bebauungsplans und des Flächennut-
zungsplans und 
3. nach § 214 Absatz 3 Satz 2 beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorgangs, wenn 
sie nicht innerhalb eines Jahres nach die-
ser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 
der Stadt Heidelberg unter Darlegung des 
die Verletzung begründenden Sachver-
halts geltend gemacht worden sind.

Heidelberg, 19.03.2010

Stadt Heidelberg
Stadtplanungsamt

Öffentliche Bekanntmachung

Satzungsbeschluss für den vorha-
benbezogenen Bebauungsplan Alt-
stadt – Schlosshotel

Der Gemeinderat der Stadt Heidelberg hat 
in öffentlicher Sitzung am 11.03.2010 ge-
mäß § 10 des Baugesetzbuchs (BauGB) in 
Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung 
den vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
Altstadt – Schlosshotel als Satzung be-
schlossen. Dieser Beschluss wird hiermit 
gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuchs 
(BauGB) ortsüblich bekannt gemacht.

Fortsetzung auf Seite 9

Anlage 1 
zur Satzung über die Finanzierung von Aufwendungen der Fraktionen, 
Gruppierungen und Einzelmitglieder des Gemeinderates der Stadt Heidelberg

Verwendungsnachweis:
Fraktion/Gruppierung/Einzelstadtrat: 

Verwendungsnachweis 
über die Aufwendungen der Fraktionen, Gruppierungen und Einzelmitglieder des 
Gemeinderates

Für das abgelaufene Kalenderjahr:  

1. Gegenüberstellung von Gesamterträgen und -aufwendungen

Übertrag aus dem Vorjahr €:

Einnahmen:
1. Quartal: €
2. Quartal: €
3. Quartal: €
4. Quartal: €

Gesamteinnahmen einschl. Übertrag:
Gesamtausgaben:
Nicht ausgeschöpfte Mittel:

2. Verwendungsnachweis
Art    Betrag,    Beleg(e)    Anmerkung    Prüfvermerk
     EUR         Nr,

1. Fraktionsgeschäftsführung

1.1 Personalaufwendungen
1.1.1 Gehalt
1.1.2 Lohnsteuer
1.1.3 Sozialversicherungsbeiträge

1.2 Sachaufwendungen
1.2.1 Miete
1.2.2 Telefon-/Fax-/Internet
1.2.3 Bürobedarf
1.2.4 Investitionen
1.2.5 Kontoführungsgebühren

2. Sonstiges
Summe

3. Erträge
Guthabenzinsen

3. Bestätigung des Vorsitzenden der Fraktion/Gruppierung bzw. des 
Einzelmitgliedes des Gemeinderates

Hiermit versichere ich, dass die erhaltenen Haushaltsmittel der Stadt Heidelberg nur für 
Zwecke im Sinne der Satzung über die Finanzierung der Arbeit der Fraktionen, Grup- 
pierungen und Einzelmitglieder des Gemeinderates der Stadt Heidelberg verwendet wurden.

Heidelberg, den …………………...

Unterschrift
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Fortsetzung von Seite 8
Die Grenze des Geltungsbereichs des Be-
bauungsplans ist dem abgedruckten Lage-
plan zu entnehmen.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der vorha-
benbezogene Bebauungsplan gemäß § 10 
Absatz 3 des Baugesetzbuchs (BauGB) in 
Kraft.

Jedermann kann den Bebauungsplan mit 
Begründung und zusammenfassender 
Erklärung im Technischen Bürgeramt der 
Stadt Heidelberg während der allgemeinen 
Öffnungszeiten einsehen und Auskunft 
über den Inhalt erhalten.

Technisches Bürgeramt
Verwaltungsgebäude Prinz Carl, EG
Kornmarkt 1, 69117 Heidelberg
Telefon: 06221 58-25250
Öffnungszeiten: 
Montag 8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag 8.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch 8.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag 8.00 bis 17.30 Uhr
Freitag  8.00 bis 12.00 Uhr

Gemäß § 215 Absatz 1 BauGB werden 
unbeachtlich
1. eine nach § 214 Absatz 1 Nummer 1 bis 3  
beachtliche Verletzung der dort bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 
Absatz 2 BauGB beachtliche Verletzung 
der Vorschriften über das Verhältnis des 
Bebauungsplans und des Flächennut-
zungsplans und 
3. nach § 214 Absatz 3 Satz 2 beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorgangs,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres nach 
dieser Bekanntmachung schriftlich gegen-
über der Stadt Heidelberg unter Darlegung 
des die Verletzung begründenden Sachver-
halts geltend gemacht worden sind.

Heidelberg, 19.03.2010

Stadt Heidelberg
Stadtplanungsamt

Offenes Verfahren nach VOL

STADT HEIDELBERG 
Personal- und Organisationsamt – 
Abteilung Informationsverarbeitung

Miete von 33 digitalen Kopierern und 
Multifunktionsgeräten incl. Fullser-
vice-Vertrag

Zur Angebotsabgabe auffordernde und die 
Vergabeunterlagen ausgebende Stelle:
Rechtsamt – Vergabeabteilung, Kornmarkt 
5, 69117 Heidelberg, Zi. 205

Die Vergabeunterlagen können ab dem 
Tag der Veröffentlichung bis spätesten 
20.04.2010 angefordert werden. Die Ver-
gabeunterlagen können in der Vergabeab-
teilung eingesehen werden. 

Die Angebote sind bis zum unten an-
gegebenen Eröffnungstermin beim 
Rechtsamt – Vergabeabteilung, Post-
fach 105520, 69045 Heidelberg (Korn-
markt 5, 69117 Heidelberg, Zi. 205, 
Tel. 06221-5823325/6), einzureichen.

Ausführungszeit:
 01.11.2010– 31.10.2014

Art und Umfang einzelner Lose: 
keine Lose

Ablauf Angebotsfrist und Eröffnung: 
04.05.2010, 11.00 Uhr.
Bieter sind nicht zugelassen.

Gebühr: 10 EURO (ausschließlich per 

Verrechnungsscheck). Der Betrag wird 
nicht zurückerstattet.

Sicherheitsleistung:  keine

Zuschlags- und Bindefrist endet am 
16.07.2010

Ausschreibende und den Zuschlag ertei-
lende Stelle:
Personal- und Organisationsamt – Abtei-
lung Informationsverarbeitung, Marktplatz 
10, 69117 Heidelberg (Auskünfte zum In-
halt der Ausschreibung erteilt Herr Horsch, 
Tel. 06221 58-11930)

Folgende Nachweise werden verlangt: 
Liste der wesentlichen in den letzten 
drei Jahren erbrachten vergleichbaren 
Leistungen (jeweils Angabe des Rechnungs-
werts, der Leistungszeit sowie Name und 
Anschrift des Auftraggebers mit Ansprech-
partner und Telefonnummer)
Grundsätzlich sollen die geforderten Nach-
weise und Erklärungen bereits bis zum Ende 
der Angebotsfrist vorgelegt werden. Fehlen 
in einem Angebot geforderte Erklärungen 
oder Nachweise, verlangt der Auftraggeber 
die fehlenden Erklärungen oder Nachweise 
nach. Diese sind spätestens innerhalb von 
sechs Kalendertagen nach Aufforderung 
durch den Auftraggeber vorzulegen. Die 
Frist beginnt am Tag der Absendung durch 
den Auftraggeber. Werden die geforderten 
Erklärungen oder Nachweise nicht inner-
halb dieser Frist vorgelegt, wird das Ange-
bot von der Wertung ausgeschlossen.

Der Zuschlag erfolgt auf das wirtschaftlich 
günstigste Angebot.
Bei der Bewertung des wirtschaftlichsten 
Angebotes wird neben dem Angebots-
preis (AP) der Energieverbrauch des Ge-
rätes während der Vertragslaufzeit durch 
Aufschlag der Stromkosten auf den AP 
berücksichtigt. Zur Berechnung der Strom-
kosten, die durch die angebotenen Geräte 
verursacht werden, wird die Kennzahl „Ty-
pischer Stromverbrauch pro Woche (kWh/
Woche)“ gemäß der aktuell gültigen Ener-
gy Star- Spezifikation oder eines vergleich-
baren Standards herangezogen. Für die 
Betriebszeiten der Geräte in den jeweiligen 
Organisationseinheiten(OEWoche) werden 
für Gerätestandorte in der Verwaltung = 
52 Wochen/Jahr und für solche in Schu-
len = 39 Wochen/Jahr angenommen. Bei 
der Kennzahl PStrom wird der aktuelle 
Strompreis angesetzt. Die Ermittlung der 
Gesamtkosten (G) erfolgt wie folgt: Be-
stimmung der Stromkosten: CStrom/Lauf-
zeit = (OEWoche • TSVWoche • PStrom) • 
4 Bestimmung der Gesamtkosten: G = AP 
Laufzeit + CStrom/Laufzeit

Die wesentlichen Zahlungsbedingungen er-
geben sich aus den Verdingungsunterlagen.

Die Vergabestelle behält sich vor, Auskünfte 
beim Gewerbezentralregister einzuholen.

Der Bewerber unterliegt mit der Abgabe sei-
nes Angebots auch den Bestimmungen über 
nicht berücksichtigte Angebote (§27 VOL/A).

Nachprüfungsstelle: Vergabekammer Ba-
den-Württemberg  beim Regierungspräsi-
dium Karlsruhe, Schlossplatz 1-3, 76247 
Karlsruhe.

Tag der Absendung der europaweiten Be-
kanntmachung an das Amt für amtliche 
Veröffentlichung der Europäischen Ge-
meinschaften: 19.03.2010 

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. 06221 58-26260/Telefax 
58-49190

Sanierung Werkstattgebäude der 
Carl-Bosch-Schule, Mannheimer Stra-
ße 23, 69115 Heidelberg

Vorgeh. hinterlüftete Fassaden
Tragende Unterkonstruktion für neue 
Dachränder                300 lfm
Aluminium Unterkonstruktion Fassade 
   ca. 1.580 m²
Fassadendämmung ca. 1.580 m²

Fassadenbekleidung mit Faserzement-Fas-
sadentafeln          ca. 1.580 m²
Unterer Fassadenabschluss       ca. 380 lfm
Anschluss an Attikaabdeckung  ca. 380 lfm

Ausführung: Juni 2010 bis Juni 2011 in 
zwei Bauabschnitten
Eröffnung: 20.04.2010, 11.00 Uhr
Gebühr: € 10,00 bei Abholung, € 12,50 
bei Versand

Die Ausschreibung kann ab 29.03.2010 
beim GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 107, 
Friedrich-Ebert-Anlage 50, von 7.30 bis 12.00 
Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr, freitags von 
7.30 bis 12.30 Uhr gegen Entrichtung der ge-
nannten Schutzgebühr (Verrechnungsscheck) 
abgeholt werden. Die Unterlagen werden bei 
Anforderung auch zugesandt.
Die Gebühr wird bei Nichtbeteiligung am 
Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 21.05.2010.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Abfallgebühren werden fällig

Das Amt für Abfallwirtschaft und Stadtrei-
nigung weist darauf hin, dass die zweite 
Rate der Abfallgebühren 2010 zum 1. April 
fällig wird, und bittet, bei manueller Zah-
lung die Angabe des Buchungszeichens 
nicht zu vergessen.

Lehrgänge für 
Privatwaldbesitzer 
an den Forstlichen Bildungsstätten 
des Landesbetriebs ForstBW – Ange-
bote Mai bis Juli 2010

Forstliches Bildungszentrum Königsbronn
WF-0710 Sachkundenachweis „wieder-
kehrende Seilwinden-Prüfung“ 
  10.05.; 26.07.
WF-0710 Sachkundenachweis „wiederkeh-
rende Forstkran-Prüfung“       11.05.; 27.07.
WF-0810 Fortbildung zum Maschinenführer
Teil 4 Holzbringung mit dem Forwarder  
  12.-23.07. 
Teil 5 Holzernte mit dem Harvester 
  30.08.-17.09. 
WF-0910 Holzrücken mit dem Pferd 
  31.05.-02.06. 

Forstliches Bildungszentrum Karlsruhe
WB-0810 Pflege von Jungbeständen
17.06. (Esche, Ahorn); 23.06. (Fichte); 
24.06. (Fi/Ta/Bu); Waldschulheim Höllhof, 
Gengenbach 16.06. (Buche); 25.06. (Eiche)
WL-0210 Welcher Baum ist das?       21.05.
WL-0310 Seltene Baumarten – ihre Bedeu-
tung für die Forstwirtschaft   Teil 1: 08.07.  
  Teil 2: 09.07.
WL-0410 Was blüht denn da? – die wich-
tigsten Bodenpflanzen im Wald        11.06.

Forstlicher Hauptstützpunkt Schwarzach
BM-0310 Produktion von Weihnachtsbäu-
men

Anmeldung möglichst bis vier Wochen vor 
Beginn; Belegung nach der Reihenfolge der 
Anmeldungen.

Informationen und Anmeldung bei:
• Forstliches Bildungszentrum Königsbronn, 
Stürzelweg 22,  89551 Königsbronn, Tel. 
07328 9603-13, Fax: 07328 9603-44, E-
Mail: fbz.koenigsbronn@forst.bwl.de 
• Forstliches Bildungszentrum Karlsruhe, 
Richard-Willstätter-Allee 2, 76131 Karlsru-
he, Tel. 0721 926-33 91, Fax: 0721 926-
6297, E-Mail: fbz.karlsruhe@forst.bwl.de
• Forstl. Hauptstützpunkt Schwarzach, 
Schlossweg 1, 74869 Schwarzach, Tel. 06261 
841060, Fax: 06261 844705, E-Mail: forst.
schwarzach@neckar-odenwald-kreis.de

Das gesamte Lehrgangsangebot der Lan-
desforstverwaltung Baden-Württemberg  
im Internet unter www.wald-online-bw.de 
sowie bei der Unteren Forstbehörde. 

Bezirksbeirat Handschuhsheim

Einladung zur Sitzung des Bezirksbei-
rates Handschuhsheim am Montag, 
29.03.2010, um 19.00 Uhr, Altes Rat-
haus Handschuhsheim, Dossenheimer 
Landstraße 5 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Berichtigung Protokoll vom 04.11.2009

2. Verlegung des Recyclinghofs Hand-
schuhsheim (Antrag aus der Mitte des 
Bezirksbeirats)

2.1 Zufahrt zum Recyclinghof (Antrag aus 
der Mitte des Bezirksbeirats)

2.2 Neuer Standort für einen Recyclinghof 
in Handschuhsheim 
- Maßnahmegenehmigung
- Genehmigung überplanmäßiger Mittel

3. Kinderfreundliche Maßnahme im Ein-
mündungsbereich Steubenstraße/Hand-
schuhsheimer Landstraße

4. Verschiedenes

Ausländerrat/Migrationsrat

Einladung zur Sitzung des Ausländer-
rates/Migrationsrates am Dienstag, 
30.03.2010, um 17.00 Uhr, Neuer 
Sitzungssaal, Rathaus, Marktplatz 10 .

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Bürgerfragestunde  

2. Vorstellung des Kulturamtes durch den 
Amtsleiter Herrn Mumm  

3. Vorstellung des Projektes „HD Ink“ 
durch das Deutsch-Amerikanische Institut 
(DAI) – Anhörung von Michael Braun oder 
Stellvertretung

4. Präsentation des Projektes „Die Welt in 
Heidelberg“ durch den BUND – Anhörung 
von Bärbel Roozitalab oder Stellvertretung

5. Heidelberg-Studie 2009/Leben und Po-
litik in Heidelberg

6. Durchführung von Sprachförderungs-
maßnahmen in Heidelberger Grundschu-
len (Antrag von Grüne/gen.hd, GAL, FWV, 
SPD, CDU)

6.1 Durchführung von Sprachfördermaß-
nahmen in Heidelberger Grundschulen

7. Sachstandsbericht „Heidelberger Unter-
stützungssystem Schule – HÜS“ (Antrag 
von SPD, BL/LI, GAL)

8. Heidelberg Pass+ – Förderung einer 
Vereinsmitgliedschaft in einem Heidelber-
ger Verein

9. Information/Aktuelles  

10. Bericht aus den Kommissionen und 
den Ausschüssen  

11. Bericht aus dem Gemeinderat (Stadträ-
tin Faust-Exarchos)  

12. Beschluss der Kriterien für eine finan-
zielle Förderung von Veranstaltungen und 
Projekten

13. Unterstützung des Türkischen Eltern-
vereins Heidelberg und Umgebung e. V. 
bei der Durchführung des Internationalen 
Kinderfestes „23 Nisan“

14. Weitere Finanzierung der Sprachkurse 
des Asyl-Arbeitskreises für Asylbewerber/
innen und Geduldete

15. Verschiedenes 

Haupt- und Finanzausschuss

Einladung zur Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses am Mittwoch, 
31.03.2010, um 17.00 Uhr, Neuer 
Sitzungssaal, Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Europäische Charta für die Gleichstellung 
von Frauen und Männern auf lokaler Ebene 
– Bericht über die Umsetzung des ersten 
Heidelberger Gleichstellungs-Aktionsplans

2. Bewilligung eines weiteren Zuschusses 
2010 an LuCa (Mädchenhaus Heidelberg 
e.V.) für das Projekt „Berufsorientierende 
Arbeit mit benachteiligten Jugendlichen“

3. Bund-Länder-Programm Soziale Stadt 
Heidelberg-Emmertsgrund, Programmteil 
„Modellvorhaben Soziale Stadt“, Einrich-
tung eines Stadtteilmanagements

4. Bürgersaal und Spielplatz am Neuen-
heimer Marktplatz – Entscheidung über 
Planungsvariante und weiteres Vorgehen

5. Erneuerung der Haustechnik und der Toi-
lettenanlagen in der Volkshochschule, Berg-
heimer Str. 76 – Ausführungsgenehmigung

6. Einrichtung eines runden Tisches zum 
Thema Werkrealschule (Antrag von CDU, 
HD‘er, FWV, FDP)

6.1 Einführung neuer Werkrealschulen in 
Heidelberg

7. Gewährung eines Zuschusses in Höhe 
von 73.400 € an den Sozialpsychiatrischen 
Dienst des Diakonischen Werks Heidelberg

8. Förderung von Baumaßnahmen freier 
Träger von Kindertageseinrichtungen: 
Gewährung von Zuschüssen an Studenten-
werk, Arbeiterwohlfahrt, Europäisches La-
boratorium für Molekularbiologie (EMBL), 
Kinderhaus e.V. und Kinderkiste e.V.

9. Mein Kind – Elterninformationsportal

10. Einrichtung einer zentralen Anmelde-
stelle für Krippen- und Kitaplätze bei der 
Stadt (Antrag von B‘90/Grüne, GAL, gen.
hd, FWV, SPD, CDU)

10.1 Einrichtung einer zentralen Anmelde-
stelle für Krippen- und Kindergartenplätze 
bei der Stadt Heidelberg

11. Ergebnis Wettbewerb „Kindertages-
stätte auf der Schwetzinger Terrasse“

12. Public Viewing zur Fußball WM in Hei-
delberg (Antrag von CDU, FWV, FDP, HD‘er)

13. Grillen auf dem Neckarvorland

14. Neuer Standort für einen Recyclinghof 
in Handschuhsheim 
- Maßnahmegenehmigung
- Genehmigung überplanmäßiger Mittel

15. Theatersanierung – Information zum 
aktuellen Sachstand künftig per E-Mail

16. Information über Neuvereinbarung 
von Zinsbindungsfristen sowie Kreditneu-
aufnahmen

17. Annahme von Spenden, Schenkungen 
und ähnlichen Zuwendungen bis 10.000 €

18. Nachrücken von Mamdouh Butt in den 
Jugendgemeinderat

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Schließung evangelische Kindertages-
stätte Schlierbach

2. Verkauf Immobilien (Kindertagesstät-
ten) der evangelischen Kirche 

3. Neuordnung der Plakatierung im öffent-
lichen Straßenraum

4. Anteilige Gewährträgerschaft für den 
Badischen Landesverband für Prävention 
und Rehabilitation e. V.

5. Förderung von Baumaßnahmen freier 
Träger von Kindertageseinrichtungen: Ge-
währung eines Zuschusses an das Montes-
sori Zentrum e. V.

6. Kinderbeauftragte in den Stadtbezirken

7. Einführung einer „Kulturförderabgabe“ 
auf Hotelübernachtungen, Einführung ei-
ner Übernachtungssteuer oder ähnlichen 
Abgabe

8. Umbenennung des Wieblinger Weges 
(westlich des Kurpfalzringes) im Stadtteil 
Wieblingen

9. Bahnstadt; Ausführungsgenehmigung für
a) Ausbau der Güteramtsstraße, 1. BA
b) Beschaffung von Gehwegplatten

10. Abfallentsorgungsanlage: Festlegung 
von Höchstmengen bei der Anlieferung 
von Bioabfall und Grünschnitt

11. Geschäftsordnung des Gemeinderates: 
Erweiterung des Ältestenrates

12. Aufstellung der Vorschlagsliste für die 
Wahl der ehrenamtlichen Richterinnen und 
Richter für die Geschäftsjahre 2010-2015

13.-20. vertraulich 



Heidelberger Skizzen. Der 1954 geborene Züricher Künstler Hauri erkundet seit 
Jahren malend und zeichnend den historischen Fundus der Sammlung Prinzhorn. 
Jetzt sind seine Werke in der aktuellen Ausstellung „Heidelberger Skizzen - Va-
lentin Hauri und die Sammlung Prinzhorn“ zu sehen. Mit seinen ungegenständ-
lichen Abstraktionen ermöglicht Valentin Hauri ein überraschendes neues Sehen 
der Originale. Weitere Infos unter www.prinzhorn.uni-hd.de                                                   
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Fr 26.3., 19 Uhr: „Frühlings Erwa-
chen!“, Schauspiel von Nuran David 
Calis nach Frank Wedekind
Fr 26.3., 10 Uhr: „Blindgänger“, 
Schauspiel nach dem Film von Bernd 
Sahling und Helmut Dzuiba (ab 10 J.)
Sa 27.3., 17 Uhr/ So 28.3., 15 Uhr/ 
Di 30.3., 10 Uhr: „Odysseus‘ Sohn“, 
Schauspiel nach Homer von Lee 
Beagley und Anna Siegrot (ab 9 J.)
Mo 29.3., 10 Uhr: „Kreis Kugel 
Mond“, von A. Büschelberger (2-5 J.)

Karlstorbahnhof
Am Karlstor 1, ) 978911
Do 25.3., 20 Uhr, TIKK: „Theater-
sport: Deutschland – Russland“, Im-
protheater mit AlsWir und Teatr05
Do 25.3., 20 Uhr: „Sebastian 
Schnoy“, kabarettistisches Spiel mit 
europäischen Klischees
Fr 26.3., 20 Uhr: „Kukas unartige 
Kulturgesellschaft: Frank Pyne – the 
song is king“, Singer-Songwriter
Sa 27.3., 20 Uhr, TIKK: „Kopfsalat“, 
Improtheater
Sa 27.3., 20 Uhr: „Johann König: 
Total Bock auf Remmi Demmi“, rhei-
nische Stimmungskanone

Providenzkirche
Hauptstraße 90a, ) 20941
Sa 27.3., 20 Uhr: „Theater Katakombe 
Frankfurt: Martin L. – Das Luther-Musi-
cal“, von O.Wiik und G. Kverndokk

Zimmertheater
Hauptstraße 118, ) 21069
Do 25.3., 20 Uhr/Fr 26.3./So 28.3., 
17 Uhr/Mo 29.3./Di 30.3./Mi 31.3., 
20 Uhr: „Venedig im Schnee“, Ko-
mödie von Gilles Dyrek

Kino

Gloria/Gloriette
Hauptstr. 146, )25319
„Auf der anderen Seite des Bettes 
(OmU)“ (ab 0) (Do-Sa, Mo-Mi 17 Uhr; 
So 19 Uhr)
„Die 4. Revolution: Energy Auto-
nomy“ (ab 0) (Do, Fr, Mo-Mi 17.15 
Uhr; Do 14.30 Uhr; So 15 Uhr)

Theater

Theater und Philharmonisches 
Orchester der Stadt

• Opernzelt 
Emil-Maier-Str. 16, ) 58-2000
www.theaterheidelberg.de
Do 25.3., 19.30 Uhr: „Ai-en“, Oper von 
Minoru Miki, 19.00 Uhr Werkeinführung
Fr 26.3., 15 Uhr: „Theaterführung“, 
Anmeldung unter ) 58-35250, Treff-
punkt: Eingang Opernzelt
Sa 27.3., 18 Uhr: „John Lennon - 
Free as a Bird“, musikalisches Schau-
spiel von Heiner Kondschak
So 28.3., 15 Uhr: Theater Freiburg: 
„Olé! Die Zarzuela-Show“, Operette 
á la espanola

• Theaterkino 
Hauptstr. 42, ) 58-20000
www.theaterheidelberg.de
Fr 26.3.Premiere: „Godard Driving“, 
Schauspiel des Ensembles Tisch50
Sa 27.3., 22.30 Uhr: „Gut Nacht 
Show“, bissige Talkshow zum aktu-
ellen Weltgeschehen
So 28.3., 19.30 Uhr: „Herr Leh-
mann“, Schauspiel nach dem Roman 
von Sven Regener
Mo 29.3., 20 Uhr: „Wer hat Angst vor 
Virginia Woolf?“, Schauspiel von E. Albee
Di 30.3., 20 Uhr: „Die Räuber“, Schau-
spiel in neuer Fassung nach Friedrich 
Schiller, 19.30 Werkeinführung
Mi 31.3., 19.30 Uhr: „Cash – Tribute 
to the man in black“, Theaterabend 
rund um Johnny Cash von B. Semm

• Zwinger 1 
Zwingerstr. 3-5, ) 58-20000 
www.theaterheidelberg.de
Mi 31.3., 20 Uhr: Premiere: „Die 
Demjanjuk-Prozesse“, Holocaust-Ka-
barett von Jonathan Garfinkel

• Zwinger 3 
Zwingerstr. 3-5, ) 58-20000 
www.theaterheidelberg.de
Do 25.3., 11 Uhr: Kulturhaus Neckarger-
ach: „Pubertät Live – Jugend im Rampen-
licht“, pädagogisches Theater (ab 11 J.)

Studio Europa
Rohrbacher Str. 71, )25600
„Die Friseuse“ (ab 0) (Do-Mi 19 Uhr)
„Precious – Das Leben ist kostbar“(Do-
Mi 16.30, 21.20 Uhr)

Theaterkino
Hauptstr. 42, ) 58-20000
„Ausser Atem“(So 18 Uhr)

Musik

AnnaBlumCabaret
Theaterstr. 11, ) 757104
Jahrhundertwende-Gesellschaft
) 5817, www.jg-hd.de
Do 25.3., 20 Uhr: „Andrea Hella 
Kohlen: Wie einst im Mai“, Lieder aus 
dem Repertoire von Claire Waldoff

Billy Blues im Ziegler
Bergheimer Str. 1b, ) 25333
Do 25.3., 21 Uhr: „Cris Cosmo“, 
deutschsprachiger Pop-Rock
Do 25.3., 21.30 Uhr: „Live Music 
and Events“
Sa 27.3., 22 Uhr: „Nite Club“
Mi 31.3., 22 Uhr: „Salsa con Ritmo 
y con Sabor“

Cave 54
Krämergasse 2, ) 27840
Fr 26.3., 20.30 Uhr: „Jazz Jam Ses-
sion: Mariella Tirotto und The Blues 
Federation“, Blues, Jazz und Funk
Di 30.3., 20.30 Uhr: „Jazz Night“

Halle 02
Güteramtsstr. 2, ) 3389990 
Do 25.3., 21 Uhr: „Karpatenhund“, 
Karpatenhund, Pop und Rock
Fr 26.3., 21 Uhr: „Welcome back to 
the 90s“
Sa 27.3., 20 Uhr: „Newcomerfestival“, 
Finale mit Soundition, Spitchild, Asleep.
Tender Sea und Trial Of The Five
Sa 27.3., 21 Uhr: „Es kann nur einen 
geben“, DJ-Battle
Mi 31.3., 21 Uhr: „13er Party“

Heiliggeistkirche
Heiliggeiststr. 17, ) 21117
Sa 27.3., 18.15 Uhr: „Joseph Haydn: Die 
sieben letzten Worte“, Ossian Quartett

Jazzhaus
Leyergasse, ) 4332040
Do 25.3., 20.30 Uhr: „Delta-Jam-
Session“, Jazz, Musikhochschule 
meets Delta
Fr 26.3., 21.30 Uhr: „The Spot“, Jazz, 
mit Marcus Armani und Steffen Weber
Sa 27.3., 21 Uhr: „US2U“, Funk und 
Soul

Di 30.3., 21.30 Uhr: „Spurenele-
mente“, Modern Jazz
Mi 31.3., 21 Uhr: „Besaxung“, mo-
derner Jazz im Kollektiv neu erfunden

Karlstorbahnhof
Am Karlstor 1, ) 978911
Fr 26.3., 22 Uhr: „Bambule“
Fr 26.3., 23 Uhr: „Zoo“
Sa 27.3., 23 Uhr: „Oben“

Peterskirche
Plöck 70, ) 163230
So 28.3., 18 Uhr: „Johann Sebastian 
Bach: Matthäuspassion“, Bachchor 
Heidelberg 

Providenzkirche
Hauptstraße 90a, ) 20941
Do 25.3., 20 Uhr: „Maqurice Duruflé: 
Missa cum jubilo“
So 28.3., 17 Uhr: „Werke von Bach, 
Piazolla, Bartok u.a.“

Schwimmbad Musik Club
Tiergartenstr. 13, ) 470201
Fr 26.3., 22 Uhr: „Unnerum“
Fr 26.3., 22 Uhr: „Freak You Out“
Fr 26.3., 22 Uhr: „Music Monks“, 
Seeed-Cover-Band

Ausstellungen

Augustinum
Jaspersstr. 2, ) 3881
Mo-So 10-20 Uhr
„Petra Nödel: Farbspiele – sehen und 
entdecken“, Malerei (bis 18.4.)
„Sibylle Vogt – Tierisches und mehr“, 
Objekte (bis 18.4.)

Bahnstadt/Baufeld W6 
Mo-So 19-5 Uhr 
„Lightningstructure“, Installation aus 
Lichtschläuchen (bis 3.4.)

Bürgeramt Mitte
Bergheimer Str. 69, ) 58-47980 
Mo, Fr 8-12 Uhr; Di, Do 8-16 Uhr; Mi 
8-17.30 Uhr 
„Stevie M. Kuner: Die wahren Ku-
lissen unserer Welt“, Fotos von den 
dunklen Seiten der großen Metropo-
len der Welt (bis 31.5.)

Deutsches Verpackungsmuseum
Hauptstr. 22, ) 21361
Mi, Do, Fr 13-18 Uhr; Sa, So 11-18 Uhr
„Das Wunder von Warstein“, Doku-
mentation der Designentwicklung 
einer Marke (bis 30.6.)

Explo Heidelberg
INF 582, ) 7282337
Mo-Fr 14-18 Uhr; Sa, So 13-18 Uhr 
„Bionik“, Ausstellung über die Na-
tur als Vorbild für moderne Technik  
(bis 29.3.)

Friedrich-Ebert-Gedenkstätte
Pfaffengasse 18, ) 9107-0
Di-So 10-18 Uhr; Do 10-20 Uhr 
„Darüber lacht die Republik“, sati-
rische Zeichnungen (bis 6.6.)

Heidelberger Kunstverein
Hauptstraße 97, ) 184086
Di-Fr 12-19 Uhr; Sa, So 11-19 Uhr 
„Armin Linke“, Fotografien (bis 16.5.)
„Martin Creed“, Video-Installationen 
(bis 25.4.)
„Tilman Wendland“, Installation (bis 
16.5.)
So 28.3., 15 Uhr:„Führung“, durch 
die aktuellen Ausstellungen
Do 25.3., 19 Uhr: „Pulp Fiction“, 
Filmabend

Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97, ) 58-34020
Di-So 10-18 Uhr 
„Klaus Staeck: Nichts ist erledigt“, 
Frühe Plakate 1969-1989 (bis 11.4.)
„Lebensnah und unverfälscht“, Pa-
stellporträts aus der Graphischen 
Sammlung des Museums (bis 9.5.)
So 28.3., 15 Uhr: „Klaus Staeck: 
Nichts ist erledigt – Frühe Plakate 
1969-1989“, Führung

„Die Fremde“ (ab 12) (Do-Mi 21 Uhr; 
So 11.30 Uhr)
„Giulias Verschwinden“ (ab 6) (Do-
Sa, Mo-Mi 19 Uhr; So 17 Uhr)
„Im Haus meines Vaters sind viele 
Wohnungen“ (ab 0) (Do-Mi 19.15 Uhr; 
Fr, Sa, Mo-Mi 15 Uhr; So 11.30 Uhr)
„Königreich Arktis“ (ab 0) (Do.-Mi 
15.15 Uhr)
„Schwerkraft“ (ab 16) (Do, Sa-Mi 21.20 
Uhr; Sa, So 17.15 Uhr; Fr 21.30 Uhr)

Die Kamera
Brückenstr. 26, )409802
„Boxhagener Platz“ (ab 6) (Do-Mi 
16.45 Uhr)
„Das ganze Leben liegt vor dir“ (ab 0) 
(Do-Mi 21.15 Uhr)
„Es kommt der Tag“ (ab 12) (Do 
14.30 Uhr; So 11.30 Uhr)
„Soul Kitchen“ (ab 12) (Do-Mi 19 Uhr)

Karlstorkino
Am Karlstor 1, )978918
„2001: Odyssee im Weltraum“ (ab 
12) (Fr 19 Uhr)
„Berlin - Stettin“ (ab 0) (So 16 Uhr; 
Mi 19 Uhr)
„Das weiße Band“ (ab 12) (So 13 Uhr)
„Tron“ (ab 12) (Mo 21.30 Uhr)
„Welcome (OmU)“(Do, So-Di 30.3. 
19 Uhr)

Harmonie Lux Kinocenter
Hauptstr. 110, )22000
„Alice im Wunderland“ (ab 12) (Do-Mi 
17.15 Uhr; Do-So, Di, Mi 22.30 Uhr)
„Blind Side – Die große Chance“ (ab 6) 
(Do-Mi 14, 16.45, 19.45, 22.45 Uhr)
„Drachenzähmen leicht gemacht“ 
(ab 6) (Do-Mi 14.30, 17, 20 Uhr)
„From Paris with Love“ (ab 16) (Do-
Mi 19.45 Uhr; Do, So-Mi 22.15 Uhr; 
Fr, Sa 23 Uhr)
„Green Zone“ (ab 12) (Do-Mi 20, 
22.30 Uhr)
„Hier kommt Lola“ (ab 0) (Do, Sa, So, 
Di, Mi 14.45 Uhr)
„Jerry Cotton“ (ab 12) (Fr, Mo 14.45 Uhr)
„Männer, die auf Ziegen starren“ (ab 
12) (Do-Mi 20.15 Uhr)
„Percy Jackson – Diebe im Olymp“ 
(ab 12) (Do-Mi 17 Uhr)
„Remember Me“ (ab 12) (Do-Mi 
17.15, 20, 22.30 Uhr)
„Rock it!“ (ab 0) (Do-Mi 14.30 Uhr)
„Shutter Island“ (ab 16) (Do-Mi 
22.30 Uhr)
„Sneak Preview“(Mo 22.30 Uhr)
„Teufelskicker“ (ab 0) (Do-Mi 14.15 Uhr)
„Zahnfee auf Bewährung“(Do-Mi 
14.30, 17 Uhr)

Malecón
Mittebadgasse 3
„La última cena – Das letzte Abend-
mahl (span.OmdtU)“(Di 20 Uhr)

 

 
• Alte Pädagogische Hochschule
Keplerstr. 87, ) 4770
„Werke von Schumann, Ravel und 
Pintscher“, Mitglieder der Festiva-
lensembles (Fr 26.3., 15 Uhr)
Neue Wege I“, mit dem Festivalen-
semble Heidelberger Atelier, drei 
junge Komponisten stellen sich und 
ihre Werke vor (Fr 26.3., 17 Uhr)
Igor Strawinsky: „L‘Histoire du Soldat“, 
Arte Ensemble und Dominique Hor-
witz, Rezitation (Fr 26.3., 19.30 Uhr)
„Werke von Chopin, Ravel, Schu-
bert u.a.“, Inon Barnatan (Klavier), 
Mitglieder des Festivalensemble (Fr 
26.3., 22 Uhr)
„Komponistenportrait Magnus Lind-
berg“, Mitglieder des Festivalensem-
ble (Sa 27.3., 10.30 Uhr)
„Werke von Lindberg, Pintscher 
und Mendelssohn“, Bartholdy Min-
guet Quartett, Mitglieder des Festi-
valensemble (Sa 27.3., 15 Uhr)
„Neue Wege II“, Festivalensemble 
Heidelberger Atelier, drei junge 
Komponisten stellen sich mit ihren 
Werken vor, anschließend Wahl des 
Publikumspreises (Sa 27.3., 17 Uhr)
„Werke von Berio, Rihm, Cage 
u.a.“, Inon Barnatan (Klavier), Asa-
sello Quartett, Mitglieder des Festi-
valensembles (Sa 27.3., 21 Uhr)
„Werke von Schumann und Men-
delssohn Bartholdy“, Ragna Schir-
mer (Klavier), Asasello Quartett, 
Mitglieder des Festivalensembles,  
Bekanntgabe des Gewinners des 
Publikumspreises heidelberg Ate-
lier 2010 und Aufführung des prä-
mierten Werkes (So 28.3., 11 Uhr)

• Universität
Grabengasse 1, ) 543593
„Licht- und Schattenseiten der 
Interpretation“, Vortrag mit musi-
kalischer Untermalung (So 28.3.,  
15 Uhr)
„Werke von Chopin, Bach und 
Ligeti“, Kit Armstrong (Klavier)  
(So 28.3., 17 Uhr)
„Werke von Clara und Robert Schu-
mann“, Heidelberger Madrigalchor 
(Mo 29.3., 19 Uhr)
„ Johann Sebastian Bach: Gold-
berg-Variationen BWV 988“, An-
dreas Staier (Cembalo), 19.00 Uhr 
Konzerteinführung (Mi 31.3., 20 Uhr)

• Restaurant Stadtgarten
Friedrich-Ebert-Anlage 2, ) 6554669
„Friday Night Jazz“, Loungejazz, 
mit Jazz Fizz (Fr 26.3., 22 Uhr)

• Kongresshaus Stadthalle
Neckarstaden 24, ) 1422
„Werke von Brahms, Chausson, 
Duparc, Liszt, Mozart, Schubert, 
Strauss und anderen“, Measha 
Brueggergosman (Sopran), Justus 
Zeyen (Klavier) (Do 25.3., 20 Uhr)
„Werke von Nasside, Schubert, 
Saint-Saens, Zinzadse und Mozart“, 
Lisa Batiashvili (Violine), Geor-
gisches Kammerorchester (Fr 26.3., 
20 Uhr)
„Werke von Beethoven, Sibelius 
und Ravel“, Ivo Pogorelich (Klavier) 
(Sa 27.3., 20 Uhr)
„Werke von Mozart, Berg, Liszt und 
Bartók“, Hélène Grimaud (Klavier) 
(Di 30.3., 20 Uhr)

„Heidelberger Frühling“
vom 20. März bis 24. April

Informationen unter: www.heidelberger-fruehling.de
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Weitere Termine im Internet 
unter www.heidelberg.de/

veranstaltungen

Mo 29.3., 10 Uhr: „Museumsmon-
tag für Ältere“, Bilder betrachten und 
selbst gestalten 
Di 30.3., 15 Uhr: „Museumswerkstatt 
für Erwachsene“, ansehen, diskutieren
Mi 31.3., 19 Uhr: „Globalisierung in 
Freiheit – In guten Zeiten privat? In 
schlechten Zeiten der Staat?“, Vortrag

Museum Haus Cajeth
Haspelgasse 12, ) 24466
Mo-Sa 11-17 Uhr 
„Wildkatzen und Paradiesvögel“, 
Malerei der Art Brut (bis 31.3.)

Rathaus
Marktplatz 10, ) 58-10580
Mo-Fr 8-17 Uhr 
„Heidelberg einst und heute – Ver-
gleichende Stadtansichten“, Fotogra-
fien (bis 2.4.)

Sammlung Prinzhorn
Voßstraße 2, ) 564492
Di-So 11-17 Uhr; Mi 11-20 Uhr 
„Heidelberger Skizzen“, Der Schwei-
zer Künstler Valentin Hauri und die 
Sammlung Prinzhorn (bis 6.6.)
„Wilhelm Werner: Bilder einer Zwangs-
sterilisierung“, Zeichnungen (bis 6.6.)

Stadtbücherei
Poststr. 15, ) 58-3618
Di-Fr 10-20 Uhr; Sa 10-16 Uhr 
„Robert Häusser – Ins Wort gesetzt“, 
Fotografie und zeitgenössische Lyrik 
(bis 28.4.)

Universitätsmuseum
Grabengasse 1, ) 543593
Di-Sa 10-16 Uhr 
Mo 29.3., 19 Uhr Vernissage: 
„Clara und Robert Schumann“, Le-
ben und Werk des Ehepaares

Völkerkundemuseum
Hauptstraße 235, ) 22067
Mi-Sa 14-18 Uhr; So 11-18 Uhr  
„Die schöne Form des Klangs“, Mu-
sikinstrumente aus der Sammlung 
der von Portheim-Stiftung (bis 6.6.)
„Korea“, Keramik, Möbel, Kleider, 
Rollbilder und Hausrat aus dem osta-
siatischen Land (bis 31.10.)
So 28.3., 11 Uhr: „Die Farben Indiens“, 
Vortrag

Kids & Teens

DAI
Sofienstr. 12, ) 607322
So 28.3., 15 Uhr: „Chen Jiang-
hong“, Der Autor liest aus seinen 
Kinderbüchern

Jugendzentrum Holzwurm
Boxbergring 101, ) 384427
Do 25.3., 17 Uhr: „Hip-Hop-Kurs“, 
(7-12 J.)
Do 25.3., 18 Uhr: „Hip-Hop-Kurs“, 
(12-16 J.)

Kulturfenster
Kirchstraße 16, ) 1374878
Do 25.3., 17 Uhr: „U 20 Poetry 
Slam“, Dichter-Workshop
Sa 27.3./So 28.3., 13 Uhr: „Park-
our“, Einsteigerworkshop, (13-18 J.), 
Anmeldung unter www.kulturfen-
ster.de/jugendkurse.php 
Sa 27.3., 15 Uhr: „Die Regentrude“, Fi-
gurentheater von Theodor Storm (ab 5 J.)
Mo 29.3., 16.30 Uhr: „Fantasy-Rol-
lenspiele“, interaktive Erzählspiele (11-
16 J.), Anmeldung unter  ) 1374866
Mo 29.3., 18 Uhr: „Fantasy Rollen-
spiele“, Spieletreff
Di 30.3., 17 Uhr: „Improstars“, Im-
provisationstheater, (11-16 J.), An-
meldung unter  ) 1374866

Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97, ) 58-34020
Do 25.3., 14.30 Uhr: „Farbe und 
Strich“ (6-10 J.)
Di 30.3., 14 Uhr/ 15 Uhr: „RotBlau-
Gelb“ ( ab 4 J.)
Di 30.3., 16.15 Uhr: „Geschichten- 
und Bilderkabinett“ (4-7 J.)
Mi 31.3., 14.30 Uhr: „Ton und Papier“ 
Mi 31.3., 18 Uhr: „ZAP“ (ab 13 J.)

Puppentheater Plappermaul
Im Heimgarten 34, ) 452177
Do 25.3., 16 Uhr: „Der Schatz der 
Pyramide“, Puppentheater (ab 4 J.)
Sa 27.3., 16 Uhr: „Hokuspokus“, 
Zaubershow für Kinder
So 28.3., 16 Uhr: „Der Hase und der 
Igel“, Puppenspiel (ab 4 J.)

Quartier am Turm
) 1374878, www.kulturfenster.de
Do 25.3./Fr 26.3., 15 Uhr: „Potzblitz, 
der Spielebus“, buntes Spieleangebot 

 Senioren

Akademie für Ältere
Bergheimer Str. 76, ) 97500
Mo 29.3., 11 Uhr: „Die Weltmacht 
im 3. Reich“, Vortrag
Di 30.3., 11 Uhr: „Der Alltag im 3. 
Reich“, historischer Vortrag

S E N I O R E N Z E N T R E N
Programmauswahl: Mo-Fr Mittagstisch

Emmertsgrund
Emmertsgrundpassage 22, ) 58-38360
Do 25.3., 14.30 Uhr: „Gedächtnis-
training“

Altstadt
Marstallstr. 13a, ) 181918
Do 25.3., 9 Uhr: „Yogakurs“
Mo 29.3., 15.30 Uhr: „Computer-
kurs Word für Anfänger“
Mi 31.3., 14.30 Uhr: „Spielegruppe“

Handschuhsheim
Obere Kirchgasse 5, ) 401155
Do 25.3., 9.30 Uhr: „Französisch“
Fr 26.3., 14 Uhr: „Englisch“
Mo 29.3., 10 Uhr: „Gymnastik“

Neuenheim
Uferstr. 12, ) 437700
Do 25.3., 19 Uhr: „Lachklub“
Mo 29.3., 10.30 Uhr: „Lesekreis“
Di 30.3., 10.45 Uhr: „Sanfte Gymnastik“

Rohrbach
Baden-Badener Str. 11, ) 334540
Fr 26.3., 14.30 Uhr: „Literarische 
Stunde“, Thema: „Frühlingsgedichte“
So 28.3., 14.30 Uhr: „Sonntagscafé“, 
Di 30.3., 14.30 Uhr: „Skat“

Schlierbach
Schlierbacher Landstr. 130, ) 802009
Di 30.3., 14.30 Uhr: „Armut in un-
serer Stadt“, Informationen über die 
Heidelberger Frühstückswochen

Weststadt
Dantestr. 7, ) 58-38360
Do 25.3., 11 Uhr: „Einführung in die tür-
kische Küche“, Kochkurs, mit Anmeldung
Fr 26.3., 11 Uhr: „Deutsch für Aus-
länder“, Sprachkurs, Anmeldung un-
ter ) 58-38360
Di 30.3., 16 Uhr: „Seniorentheater-
gruppe Ü60“

Wieblingen
Mannheimer Str. 267, ) 830421
Fr 26.3., 16 Uhr: „Tanztreff“
Mo 29.3., 14 Uhr: „Rommétreff“
Di 30.3., 9.30 Uhr: „Aquarellmal-
gruppe“, Anmeldung unter ) 830421

Ziegelhausen
Brahmsstr. 6, ) 804427
Mo 29.3., 9.30 Uhr: „Qi Gong“
Mo 29.3., 15 Uhr: „Seniorengymnastik“
Di 30.3., 10 Uhr: „Englisch-Konver-
sation“

Sonstiges

Altes Rathaus Rohrbach
Rathausstr. 43
Do 25.3., 19 Uhr: „Verzähldisch“, 
Treff für alle die was zu verzähle haw-
we, mit Film- und Diashow

Augustinum, Stiftstheater
Jaspersstr. 2, ) 3881
Do 25.3., 17 Uhr: „Natur und Kultur 
im schönen Deutschland, rechts und 
links der ehemaligen Zone“, Diavortrag

Bürgerhaus
Forum  1
Sa 27.3., 14 Uhr: „10 Jahre Budo-Club 
Emmertsgrund, öffentliche Jahresfei-
er mit Vorführungen

Grüne Schule
INF 340, ) 545783, 
www.grueneschule.bot.uni-heidelberg.de/
So 28.3., 14 Uhr: „Wildkräuter er-
kennen und verwenden“, Führung

DAI
Sofienstr. 12, ) 607322
Do 25.3., 20 Uhr: „Tango und Tupa-

maros: La Casa Bertholt Brecht und die 
Leute aus der Bar Fun-Fun“, Vortrag
Fr 26.3., 20 Uhr: „Hans Neuenfels: 
Wie viel Musik braucht der Mensch“,  
Der Autor liest aus seinem neusten Werk
Sa 27.3., 20 Uhr: „Word up! Poetry 
Slam“, Dichterwettstreit
So 28.3., 17 Uhr: „Bauchentschei-
dungen“, Vortrag über die Intelligenz 
des Unbewussten
Mi 31.3., 18 Uhr: „World War II“, 
öffentliche Video-Diskussionsgruppe 
in englischer Sprache

Gloria
Hauptstr. 146
Mo 29.3., 18.15 Uhr: „Klimaprodukte“, 
Informationen und Diskussion mit den 
Stadtwerken Heidelberg, im Anschluss 
an den Film Energy Autonomy
Di 30.3., 18.15 Uhr: „Energiewende 
selbst gemacht – Informationen zum 
Stromanbieterwechsel“, Vortrag im An-
schluss an den Film Energy Autonomy

Heidelberg Marketing 
Marktplatz 10, ) 142223, 
www.heidelberg-marketing.de
Fr 26.3., 19 Uhr: „Henker, Hexen, 
Hübschlerinnen“, Eventführung durch 
das Mittelalter, Treffpunkt: Kornmarkt
Sa 27.3., 10.30 Uhr: „Altstadtrund-
gang“, Führung durch die Gassen Hei-
delbergs, in englischer Sprache, Treff-
punkt: Rathaus Haupteingang
Sa 27.3., 19.30 Uhr: „Werwölfe, Wie-
dergänger und Vampyre“, Nachtwäch-
terführung, Treffpunkt: Kornmarkt

Heiligenberg
Verein Alt Heidelberg
Sa 27.3., 14 Uhr: „Die Keltenstadt 
auf dem Heiligenberg“, Führung, 
Treffpunkt: Chaissenweg/Ecke Mer-
kursteinweg

Heiliggeistkirche
Heiliggeiststr. 17, ) 21117
Mo 29.3., 20 Uhr: „Johannes Brahms: 
Ein Deutsches Requiem“, Vortrag

Bürgerservice
Die zentrale telefonische Anlaufstelle 
der Stadt Heidelberg: Tel. 58-10580.

Gelbe Tonnen
Geänderte Abfuhrzeiten wegen 
Ostern siehe Seite 4

29. März bis 2. April
Gebiet Königstuhl, Bergheim (einschl. 
und östl. der Mittermaierstr.), Boxberg, 
Emmertsgrund, Handschuhsheim (ein-
schließl. und zwischen Berliner Str. und 
Rottmannstr.), Handschuhsheimer Feld, 
Kirchheim (ohne Kirchheim-West, so-
wie alle Straßen südl. Pleikartsförster Str., 
Kirchheimer Höfe, Kirchheimer Mühle, 
Kurpfalzhof, Neurott), Neuenheim (ein-
schl. und westl. von Brückenstr. und 
Handschuhsheimer Landstr.), Neuen-
heimer Landstr., Ziegelhäuser Landstr., 
alle Straßen im Bereich Neckarhelle bis 
Stiftweg, Rohrbach und Südstadt (ein-
schl. und östl. Karlsruher und Rohrba-
cher Str. bis Rohrbach Markt, mit Rat-
hausstr., Kühler Grund, Weingasse und 
Bierhelder Weg), Schlierbach (östl. vom 
Bahnhof), Weststadt (einschl. Franz-
Knauff-Str.), Ziegelhausen. 

6. bis 9. April
Altstadt, Bergheim (westl. der Mitter-
maierstr.), Handschuhsheim (nördl. 
Berliner Str. und Rottmannstr.), Grenz-
hof, Kirchheim (Kirchheim-West, so-
wie alle Straßen nördl. und einschl. 
Pleikartsförster Str., Pleikartsförster 
Hof), Neuenheim (östl. der Brücken-
str./Handschuhsheimer Landstr.), Neu-
enheimer Feld, Pfaffengrund (auch 
Gewerbegebiet), Rohrbach und Süd-

stadt (westl. der Karlsruher und Rohr-
bacher Str., südl. der Rathausstr. auch 
östl. der Karlsruher Str.), Industriege-
biet Rohrbach Süd, Schlierbach (westl. 
vom Bahnhof), Wieblingen, Ochsen-
kopf. 

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer 
Weg und RH Abfallentsorgungsanlage 
Mittelgewannweg: Mo-Fr 8-16 Uhr, Sa 
8-13 Uhr; RH an der Müllsauganlage 
Emmertsgrund, RH Klausenpfad, RH 
Parkplatz Stiftsmühle: Mo-Fr 8-12 Uhr 
und 13-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr. 

Sperrgutbörse
Tel. 58-29999

Kleiderschrank 3-türig, Spiegel (sechs 
Jahre alt), PC-Tisch, 150 cm breit, 80 
cm tief, Tel. 06262 925424.

Schadstoffmobil
Ziegelhausen: Do 25.3., 10-14 Uhr, 
Fürstendamm, Steinbachhalle

Fundbüro
Heidelberger Dienste gGmbH, Hos-
pitalstraße 5, Telefon 653797, geöff-
net Mo-Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr.

Städtepartnerschaft
Freundeskreise 
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, Tel. 
802354; Cambridge, Vors. Ursula 
Liedvogel, Tel. 480184; Kumamoto, 
Vors. Prof. Dr. Hans-Günther Sonntag, 
Tel. 566453; Rehovot, Vors. Dietrich 
Dancker Tel. 784452; Simferopol, 
Vors. Magdalena Melter, Tel. 28977.

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 
Uhr, Mi 8-18 Uhr 
Handschuhsheim: Dossenheimer Land-
straße 13, Tel. 58-13820, geöffnet Mo, Fr 
8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-16 
Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, West-, Südstadt): 
Bergheimer Straße 69, Tel. 58-47980, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, 
Mi 8-17.30 Uhr (Rentenstelle nur nach 
Terminvereinbarung, Tel. 58-13760)
Neuenheim: Lutherstr. 18, Tel. 58-13830, 
geöffnet Di 8-18, Mi, Do, Fr 8-16 Uhr
Pfaffengrund: Am Markt 21, Tel. 58-
13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Rohrbach: Rathausstraße 43, Tel. 58-
13880, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 

Fr 8-16 Uhr
Wieblingen: Mannheimer Straße 
259, Tel. 58-13890, geöffnet Mo, Fr 
8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Ziegelhausen/Schlierbach: Kleinge-
münder Straße 18, Tel. 58-13840, ge-
öffnet Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Bürgeramt Kfz-Zulassungs- und 
Führerscheinstelle: Pleikartsförster 
Straße 116, Tel. 58-43700, 58-13444 
(Führerscheinstelle), Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Do 8-16 Uhr, Mi 8-17.30 Uhr
Technisches Bürgeramt: Kornmarkt 
1, Tel. 58-25250, geöffnet Mo, Fr 8-12 
Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-17.30 Uhr

Schwimmbäder
Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo Di Mi 7-22 Uhr, Do 11-22 Uhr, Fr 
7-22 Uhr, Sa So 8.30-19.30 Uhr 
Hallenbad im DHC (Tel. 513-2873)
Mo 14-18 Uhr, Di 7-14, 16-21.30 Uhr,  
Mi 7-18 Uhr, Do Fr 7-19.30 Uhr, Sa 
11.30-17.30 Uhr, So geschlossen
Hallenbad Hasenleiser (Tel. 513-2871)
Mo Mi Fr 15-22 Uhr, Di 15-18 Uhr 
(Frauen), Do 16.30-22 Uhr, Sa 13-
19.30 Uhr, So 8.30-14.30 Uhr

Wirtschaftsförderung
Kümmerer Jörg Hormann, An-
sprechpartner der Stadt für den Ein-
zelhandel der Altstadt; Rathaus, Zim-
mer 0.19; Telefon: 58-30013; E-Mail:  
joerg.hormann@heidelberg.de

Lob und Kritik
Kritik, Anregungen und Lob an der 
Stadtverwaltung? Tel. 58-11580.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz, Mittler bei Konflikten zwi-
schen Bürgern und Verwaltung. Tel. 58-
10260 /-10270; Rathaus, Zimmer 216. 
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Im Schumann-Jahr 2010 zeigt 
das Universitätsmuseum in 
der Alten Universität die Aus-
stellung „Robert und Clara 
Schumann an Oberrhein und 
Neckar“. Die Ausstellung zeich-
net anhand von Schrift- und No-
tendokumenten, Bildern und 
Plakaten unter anderem Ro-
bert Schumanns Studienjahr 
in Heidelberg und die Konzert-
programme von Clara Schu-
mann nach. 

Eröff net wird die Präsentation 
am 29. März. Veranstalter sind 
der Heidelberger Geschichts-
verein zusammen mit dem Kul-
turamt der Stadt Heidelberg, 
dem Universitätsmuseum und 
dem Musikwissenschaftlichen 
Seminar der Universität. 

Gemeinsam haben Clara und 
Robert Schumann Heidelberg 
nur ein einziges Mal besucht: 
am 22./23. Juli 1851. Bei ihren 
späteren Konzertreisen an den 
Oberrhein trat Clara dreimal 

im „Museum“ am heutigen Uni-
versitätsplatz auf, Robert hatte 
schon 1829/30 ein für sein wei-
teres Leben entscheidendes Jahr 
in der Universitätsstadt ver-
bracht. Er saß täglich am Kla-
vier, besuchte den Singkreis sei-
nes akademischen Lehrers A. F. 
J. Thibaut und hatte am 24. Ja-
nuar 1830 im „Museum“ seinen 
letzten öff entlichen Auftritt als 
Pianist. An seine Mutter schrieb 
er: „In Leipzig hab’ ich unbe-
kümmert um einen Lebensplan 
so hingelebt, (...) hier hab’ ich 
mehr gearbeitet, aber dort und 
hier immer innig und inniger 
an der Kunst gehangen. Jetzt ste-
he ich am Kreuzwege und er-
schrecke bei der Frage: Wohin? 
– Folg’ ich meinem Genius, so 
weist er mich zur Kunst, und 
ich glaube, zum rechten Weg.“ 

Clara Schumanns Bedeutung 
als Pianistin liegt nicht nur in 
der Virtuosität ihres Vortrags, 
sondern auch in dem dargebo-
tenen Repertoire, mit dem sie 

Die Schumanns in Heidelberg
Ausstellung „Robert und Clara Schumann an Oberrhein und Neckar“ ab 29. März im Universitätsmuseum

Wie sieht’s aus auf der 
Theaterbaustelle, Herr Cerdini?
 

Baustellenbeauftragter Kurt Cerdini zum Stand der Theatersanierung 

In der Tiefe
Zehnmal 165 Meter tief in 
die Erde gingen die Boh-
rungen für die Erdwärme-
sonden in den vergangenen 
Wochen. Denn das Heidel-
berger Theater soll künf-
tig mit einem innovativen 
Heizsystem arbeiten, das 
Erdwärme, Abwärmenut-
zung und Fernwärme kom-
biniert. Jetzt sind die Erd-
sonden installiert, somit 
kann der restliche Aushub 
im Baugelände abgeschlos-
sen werden. Ende März be-
ginnen die Erdarbeiten für 
den Rohbau. Damit ver-
bunden sind die Arbeiten 
für die Entwässerung, das 
heißt es wird die Basis für 
das im Gebäude entstehen-
de Abwasser (Schmutz- und 
Regenwasser) gelegt. An-
schließend werden im April 
die ersten Fundamente ge-
fertigt.

Neugierig
Die Webcam ist installiert 
und kann über das Internet 
www.heidelberg.de/thea
tersanierung abgerufen

werden. Natürlich stehen 
zur Einsicht in das Baufeld 
auch die „Löcher“ im Bau-
zaun zur Verfügung. Dass 
aus Sicherheitsgründen in-
zwischen diese Gucklöcher 
mit Eisengittern versehen 
wurden, gebührt jenen Mit-
menschen Undank, welche 
die Plastikabdeckungen zer-
stört hatten.

Windkraft ...
... hat mit seiner Energie dies-
mal nicht zum Nutzen ge-
reicht, sondern „Xynthia“ 
hatte den gesamten Bauzaun 
in der Friedrichstraße umge-
worfen und für ein paar Tage 
auf der Friedrichstraße für 
Unordnung gesorgt.

Peinlich
Schon mehrmals hat ein 
„Kurzschlussfabrikant“ da-
für gesorgt, dass die Be-
leuchtung für die Fußgänge-
rumführung um den Thea-
terparkplatz ausgefallen ist. 
Dank gebührt den Anwoh-
nern, die umgehend die Bau-
leitung von diesem Missge-
schick informierten. 

Weltstars der Klassikszene 
bringt der Heidelberger Frühling 
bis zum 24. April an den Neckar. 
Auch die zweite Festivalwoche 
ist reich an Höhepunkten.

Am Donnerstag, 25. März, de-
bütiert Measha Brueggergos-
man beim Heidelberger Früh-
ling. „Ihre schwere farben-
reiche Stimme wird oft mit 
der von Jessye Norman ver-
glichen“, schreibt das Fachma-
gazin Fono Forum über die 
afrokanadische Sopranistin. 
Beim „Frühling“ präsentiert 
sie Werke von Brahms, Chaus-
son, Duparc, Liszt, Mozart, 
Schubert und Richard Strauss.

Am Freitag, 26. März, folgt 
Star-Geigerin Lisa Batiashvili, 
die mit dem Georgischen Kam-
merorchester nach Heidelberg 
kommt. Die Künstler haben 
auch Musik aus ihrer Heimat 
im Gepäck: von georgischer 
Folklore inspirierte Werke von 
Zinzadse und Nassidse. 

Am gleichen Abend beginnt 
im Festivalforum in der Al-
ten PH das Heidelberger Ate-
lier. Eröff net wird es vom be-
kannten Schauspieler Domi-
nique Horwitz als Sprecher in 
Strawinskys „Die Geschichte 

den bis heute gültigen Kanon 
der Kompositionen von Bach 
bis Brahms geprägt hat.

Die Ausstellung ist vom 30. 
März bis zum 8. Juli im Uni-
versitätsmuseum, Alte Univer-
sität, Grabengasse 1 zu sehen. 
Sie ist dienstags bis sonntags 
von 10 bis 18 Uhr geöff net. Ein 
Begleitheft mit Beiträgen von 
Joachim Draheim und Wolf-
gang Seibold erscheint in der 
Schriftenreihe von Archiv und 
Museum der Universität. 

Zur Eröff nung am Montag, 29. 
März, 19 Uhr, sprechen Prof. 
Matthias Untermann und 
Prof. Dorothea Redepenning. 
Um 20 Uhr folgt das Konzert 
des Heidelberger Madrigal-
chors in der Alten Aula. Auf-
geführt werden Klavierwerke, 
Chöre und Lieder von Robert 
Schumann. Karten gibt es un-
ter www.heidelberger-madrigal
chor.de, an allen Vorverkaufs-
stellen und an der Abendkasse.

Ausstellung
Im Info-Büro Plöck 60 sind 
das Theatersaalmodell und 
das Gesamtbaumodell aus-
gestellt und Übersichtsplä-
ne aufgehängt. Eingesehen 
werden können sie zu den 
Sprechzeiten: montags und 
mittwochs, 14 bis 16 Uhr.

Aktuelle Informationen ...
... werden künftig zusätzlich 
an den Fenstern des Info-Bü-
ros aushängen.

Kurt Cerdini ist Ansprech-
partner Nummer eins, 
wenn es um Fragen rund 
um die größte Baustel-
le in Heidelbergs Innen-
stadt geht. Die Theater-
sanierung begleitet der 
ehemalige Polizeibeamte 
ehrenamtlich als Baustel-
lenbeauftragter. Sprech-
zeiten: montags und mitt-
wochs von 14 bis 16 Uhr im 
Info-Büro „Theatersanie-
rung, Plöck 60, Telefon 58-
35555. E-Mail: kurt.cerdi
ni@heidelberg.de

Pogorelich & Co. 
Heidelberger Frühling: die nächsten Konzerte 

vom Soldaten“. Neu ist diesmal 
neben der erstmaligen Verga-
be eines Publikumspreises an 
einen internationalen Nach-
wuchskomponisten vor allem 
das „Symposion – Lange Nacht 
der Musik“.

Als Exzentriker unter den gro-
ßen Klaviergenies gilt Ivo Pogo-
relich, der am 27. März in der 
Stadthalle gastiert. Sein Abend 
mit Werken von Beethoven, Si-
belius und Ravel wird sicher lan-
ge für Gesprächsstoff  sorgen.

Infos und Karten unter Te-
lefon 1422422 und im Inter-
net unter www.heidelberger-
fruehling.de.

Clara und Robert Schumann. Daguerreotypie von Johann A. 
Völlner 1850 (Schott-Verlag Mainz)

Ivo Pogorelich        Foto: HDF


